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die Handſchrift eines

ganz verſchiedenen
deutſche kann genötigt

überhaupt feindlich oder gleichgültig gegenüberſtehen ,

KReichtum des Landes an erſter

mehr als die Hölfte mit

een Leitung der

noch die Zeit erleben wird ,

Reihe der weltwirtſcha aftlich ins Gewicht fallenden Kolonial⸗

länder tritt .

vorhandenen Weidenmengen durch die zum Tränken des Viehs
erforderlichen Waſſermengen ergänzt werden .

kommen ſchwerlich jemals zum Glück . “

Badiſche Volkszeitung .
Abonnement :

0
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70 Pfennig monatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
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Einzel⸗Nummer 5 Plg .

Inſeratez

Die Colonel⸗Zeile . . 20 Pfg .
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Die ReklamesZeile „ 60
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Geleſenſte und verbreitelſte

der Stadt Mannheim und Ungebung⸗

bhängige Tageszeitung .
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Jkitung in Alaunheim und Amgebung.
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4 25 . Wach

Die wirtſchaftliche Zukunft Südweſtafrikas .

Der ee für Südweſtafrika , Dr . Paul

Rohrbach , hat dem Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
Vortrages zur Berfügung geſtellt , den er

m. 11 . Februar in der Abteilung Windhuk

Geſellſchaft gehalten hat . Dr . Rohrbach führt aus :

Man muß der gegenwärtigen Kriſis in Südweſtafrika mit

einer doppelten Frageſtellung gegenübertreten ; erſtens vom

Standpunkt unſeres nationalen und militäriſchen Preſtiges
aus , und zweitens mit Bezug auf den wirtſchaftlichen Geſamt⸗
wert der Kolonie. An ſich 5 es möglich , unter dieſen beiden

Geſichtspunkten in einer und derſelben zu einem

Reſultat zu kommen . Ein Volk wie das

ſein , um ſeiner Ehre willen für ein
ſchaftlich keine großen Kriegstoſten wert iſt,

zu bringen , und nicht nur
die unſerer kolonialen Sache

ſondern

auch in Kreiſen , die an ſich zweifellos kolonialfreundlich ſind ,

Objekt , das wi

doch unverhält nism äßige Opfer
von Perſonen und Parteien ,

herrſchb mit Bezug auf die Frage , ob Südweſtafrika die jetzigen
großen Opfer wert iſt , ein ſtarker Skeptizismus .

Dem gegenüber ſind die wirklichen Kenner Südweſtafrikas
— und Kenner bedeutet ausnahmslos auch Verteidiger — in

einer ſchwierigen Lage . Was an poſitiv bereits geſchaffenen
Wirtſchaftswerten vorhanden war , iſt durch den Aufſ tand der

Hereros und Holtenkotten ggrößtenteils zerſtört , und was das

Land an latenten , noch unerf ſenen Werten in ſich trägt ,
iſt ohne eine längere phyſtkal ſch⸗k Erläuterung ſch wer

zu erbeult chen. Sieht man von etwa vorhandenen 19
5ſtätten an nutzbaren und edlen Mineralien ab , ſo beſteht d

Stelle in der Weide die 65
ür Zwecke der Viehzucht darbietet . Von der ganz Deutſchland

faſt um das Doppelte Fe Bodenfläche iſt etwas

nahrhaften Fufterpflanzen ,
und Biüſchen , beſtanden . Dieſe und nichts anderes ſind unſer
wirklicher Reichtum . Sie gewähren die Möglichkeit, etwa zwei
Millionen Rinder und 10 —20 Millionen Stück Kleinvieh zu
ernähren . Darauf , einen dem Vorrat an Futterpflanzen ent⸗

ſprechenden Viehbeſtand zu ſchaffen , zu erhalten und volks⸗

Wirtſchaftlich nutzbar zu machen , muß jede füdweſtafrikaniſche
Wirkſchafts⸗ und Beſiedlungspolitit gradlinig und mit eiſerner
Konſequenz losgehen . Dieſe Viehbeſtände können nicht in

wenigen Jahren aus dem Boden geſtampft werden , aber ſte

hedürfen zu ihrer Erzeugung auch keiner unabſehbaren Zeit⸗
räume , und ſelbſt das nüchterne Urteil , ſofern es nur wirklich
fachkundig iſt , wird zugeben müſſen , daß bei einer zweck⸗

wirtſchaftlichen Angelegenheiten
borausſichtlich die heute lebende Generation

wo Deutſch„ Südweſtafrika in die
dieſer Kolonie

Bedingung dafür iſt vor allen Dingen , daß die

Südweſtafrika iſt nicht an ſich waſſerarm , ſondern es
eidet nur an ungünſtiger Berteilung der jahreszeitlichen

Niederſckläge und an einer durch ſein beſonderes Klima ver⸗
: : — — —

auf ddoppeltte Weiſe
der genannten

Gräſern

tief gehenden Zerſetzung And Auflockerung ſeiner
wodurch niederfallende Gewäſſer alsbald in die

Tiefe verſchwinden. Hierzu tritt noch die Lufttrockenheit und

die dadurch bedingte ſtarke Verdunſtung . Dieſen Uebeln kann

werden : Durch Aufſchließung des

in die Tiefe geſunkenen Waſſers vermittels Brunnen⸗ Bohrung
und durch Anſammlung und Zurückhaltung der während der

Niederſchläge ungenutzt abfließenden Waſſermaſſen vermittels

Dammanlagen . Eine wie die andere Methode hat aber zur

notwendigen Vorausſetzung , daß erſt die beiden Wiſſenſchaften
der Geologie und der Meteorologie die nötigen Anhaltspunkte
dafür liefern , wo gebohrt werden ſoll und wo Dämme mit

Nutzen errichtet werden können . Beide Vorbedingungen ſind
fundamental , und beiden iſt bisher nur in ſehr ungenügendem
Maße Rechnung getragen worden . Daß die engliſchen Teile

Südafrikas wirtſchaftlich ſo ſehr viel weiter entwickelt ſind ,
geht neben dem viel höheren Alter der dortigen Beſiedlung
und neben den großen Funden an Gold und Diamanten

weſentlich darauf zurück , dort ſeit Menſchenaltern
keine Koſten und keine Mühe geſcheut worden ſind , um die

geblogiſchen und hydrographiſchen Verhältniſſe der Erdober⸗

anlaßten ,

e

die notwendigen Waſſeranlagen zu ſchaffen .

Iſt ſo das erſte Erfordernis für den wirtſchaftlichen Auf⸗

ſchwung⸗ Südweſtafritas die Beſchaffung von Waſſer , ſo iſt
das zweite die planmäßige Organiſation der Zufuhr von

Kapital und Menſchen bis zum Zeitpunkt , wo das Land ver⸗

möge ſeiner ja hierdurch in Gang gebrachten Entwicklung von

ſelber eine natürliche e für beides auszuüben
beginnt . Auch hier handelt es ſich nicht um irgend welche

märchenhaften Betträge , ſondern um die lediglich für die Be⸗

ſiedlung im weiteren Sinne zzureichende Bewilligung von jährlich

—1½ % Millionen Mark auf ein halbes Menſchenalter . Wenn

man auf ganz Südweſtafrika 50 Millionen Hektar nutzbares
Weideland rechnet, auf jede Farm im Durchſchnitt 10 000 Hektar
Größe und auf je 10 —20 Hektar ein Rind oder 10 Stück Klein⸗

vieh — Ziffern⸗Angaben die natürlich nur ganz ſchematiſch
werden ſollen — ſo iſt leicht zu ee was

us Südweſtafrika werden kann und 955 nicht . Je nachdem
wie weit im gegebenen Moment die allgemeinwirtſchaftliche
Entwicklung vorgeſchritten iſt , werden die 50 Millionen Hektar
erſt in 5000 , dann 10 000 und ſchließlich vielleicht iw 20000

Farmbetriebe zerfallen und einer entſprechender Anzahl deut⸗

ſcher Familien Unterhalten bieten . Eine Farm in gutem Be⸗
lriebe repräſentiert in jedem Falle eine Kauffähigkeit von meh⸗
reren Tauſend Mark auf dem heimiſchen Markt . Bezahlen kut

jedes Land ſeine Einfuhr mit ſeiner Ausfuhr . Exportiert Süd⸗

weſtafrika einmal für 100 und mehr Millionen Mark Vieh und

Viehprodukte , ſo wird es naturgemäß den Gegenwert dafür —

vorwiegend aus dem Mutterland — importieren . In dieſer
einfachen Rechnung liegt die Antwort auf die Frage danach ,
ob die jetzigen materiellen Opfer in dem wirtſchaftlichen Werte

der Kolonie ein Aequivalent finden oder nicht .
Südafrika iſt nach dem Urteil jedes Kenners des ganzen

lockes zwiſchen dem atlantiſchen und indiſchen Ozean , zwiſchen
dem Kaß und dem Sambeſt , nicht eines der ſondern
eines der beſſeren , d
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Das deutſche

fläche zu erforſchen und auf die Ergebniſſe der Forſchung hin

mer natürlich,

unter der Lerauefezung, 77 wir zu Pand 775 an

1

ſich5

eine lebloſe Maſſe iſt , die lebenſchaffenden Elemente — Kapital ,

Menſchen , Waſſer — hinzubringen , und aus ihm herausholen
können . Eine beſondere Kunſt iſt nicht weiter dabei; es iſt

nichts weiter nötig , als ' chinreichende Einſicht in die natürlichen
Verhäl tniſſe und hinreichende Energie in der Durchführung
der hierdurch gebotenen Maßnahmen . Wollte jemand ſagen :

ja , was die Engländer auf ihrem Anteil in Südafrika a

vor Kimberley und 9Jöhennesburg gekonnt haben , das könne

wir a1uf uunſerem 1800 lange nicht , ſo iſt es ja ſeine Sache , ſo
beſcheiden 0 ſein , und wenn man darauf hinweiſt , daß wir

durch eine über 100 Klm . breite Wüſte vom Meer abgeſperrt
ſind , ſo iſt darauf nichts weiter zu antworten , als daß dieſe
Wüſte , durch die das Vieh nicht zum Verſchiffungshafen hin
durch getrieben werden kann , durch eine oder zwei Eiſenbahn
linien überbrückt werden muß . Die Zufahrtsrampe für

Verladung unſeres Viehs iſt dann etwa 8 Stunden lang , d

am Laslata oder an 957 Botany⸗Bay nur 5 oder 10 Minuten

Das macht für die Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltm rkt

unter den ſonſt vergleichbaren Bedingungen noch keine
Unterſchied.

Politische debersleht.
Manunheim , W. April 1208,

Präſident Lonbet in Bordeaux .

Präſident Loubet iſt nach Bordeaux gereiſt , um dem 905
tigen Bundesturnfeſt und der Einweihung des Gambetta⸗
dienkmals beizuwohnen . Mit dem Präſtdenten ſind nach
Bordeaux gereiſt die Miniſter des Innern und der öffentlichen
Arbeiten , der Unterſtaatsſekretär der ſchönen § Dujardin⸗
Begumetz und Senatspräſident Fallieres . Delcaſſé entſchul⸗
digte ſich in Bordeaux , er könne nicht , wie 19920 Loubet

maleten, Auf einem Feſtmahl erwiderte Kriegsminiſt
Berteaux auf einen von den Vorſtänden der aus ſändi
Turnderbände ausgebrachten Trinkſpruch : Dem Rate Ga

tas folgend , richtete das republikaniſche Frankreich gleich nach

ſeinem Unglück ſeine Kräfte wieder auf , nicht um damit zu

drohen , ſondern um an die Freundſchaft der Nachbarnatione
3u oppellieren . Der Miniſter trank auf die Turnpereine , di

dieſem Werke ihre Mitarbeit widmeten . Präſident Loubet
geſtern in Libourne ein und begab ſich nach dem Empfang

ent Rathauſe an Bord eines Dampfbootes , mit d mittags
12½ Uhr in Bordeaux anlangte . Bei ſeiner

1 wu

der Präſident von den Spitzen der Zivil⸗ und
empfangen und begab ſich ſodann , von der zahlre
melten Menſchenmenge begeiſtert begrüßt , nach der
wo der offizielle Empfang ſtattfand . Als der

Pr ſid
dem Platze erſchien , auf dem die Turner ihre Uebun

hielten , wurden ihm von den Teilnehmern begeiſterte
gebungen dargebracht ; darauf wurden dem Präſidenten de

1 der fremden Turnverbindungen vorgeſtellt .
r Präſident in der Präfektur weilte , ſetzte die Volksmen

G ſo enthuſiaſtiſch fort , daß der Präſident au

Balkon erſcheinen mußte . Beim Empfange in der ; Präfektu
ſtellte der Präfekt den Präſidenten des Konſularkorps vor .

Der Präſtdent gab dabei ſein r Freude Ausdruck , von den guter

75 1 55e.Die graue Straße .
8 7 —

Roman von Margarete Böhme

( Fortſetzung .
verboten .

amft iſt es aber nicht allein gut , Oskar . Wir werden

gaupt nicht auskommen mit Deinem Gehalt . Jetzt verſtehe

herſt alles , was Mama mir damals vorhielt, daß man mit drei⸗

Nirhdeen

auſend Mark in einer kleinen Gur
Not ausreicht , doch in

Glend
Leute

dars graue
Wir armen

inkommen
Mama ſagto .

iner großen Stadt ein ſo ge

edeutet. Es iſt alles wahr , wa

„ Wir ſind durchaus keine armen Leute , Nora .
ebildete und geachtete Famili ien in Verlit die mit noch weniger

änſtändig auskommen . Außer meinem feſten Gehalt habe ich nicht

diche Einahneen aus meinen
ö

fift Arbeiten .
ohnung in Steglitz

beis Mark iſt draußen

en . Wir ſollten nicht auskommen !eitwas endes

och, Maus ! ⸗ 0 jung aches , anſpruchloſes Ehopaar ,
irgend welche Nepräf entationspflichten das nur für ſich ſelber

ſorgen hat . Spaß ! Das haben ſie Dir eingeredet . 5

„ Niemand 0 mir etwas eingeredet .

ch zur Einſicht . geioeen . Warum gidt es denn heukzutage ſo

ſehr viele unglückliche Ehen , und warum ſind die Scheidungs⸗
dzeſſe an der Tages sordnung ? Weil die Leute zu leichtſinnig

flos heiraten und ohne genügend ma tteriellen Fonds einen

alt gründen .
m, Unglücksfälle, Schuld

„ Wie weiſe! Seit wan biſt
Früher war von Auskommen

bdie Rede .

7 war —

Es gibt genug

Ganz von ſelber bin,

Zuerſt mag es wohl „ aber dann kommen

Du denn ſo . außerörd entlich
und

0 Deshalb Anfang anzu fragen . Fee
Die Frau mag Gutes haben — mir ſagte ein un⸗guwider .

trüglicher
glück kommen

e Ich daß
155

und unſerem Glücke

„ Ach ! Blech! — Frau Fechner iſt die Güte und

würdigkeit in Perſon . Dein Schaden wäre es auch nicht getpeſen ,
wenn Du Dich etwas Fe zu ihr geſtellt hätteſt . Sie hat
eine Mein Verbindungen und hätte vielleicht eine glänzende
Stellung verſchaffen können . “

„ Meinſt Du ! Ich ſinde meinen Weg allein und dante für
Frau Fechners Protektion . “

„ Na denn Wem nicht z.ralen iſt, dem ſt eben nich
glt 5

Sie klappte ihren Sonnenſchirmzu und bte185wie einen

Shaberſtg neben ſich auf die Straße . Ihr Geſicht war totenblaß ,
115 um ihre feſtgeſchloſſenen Lippen lag ein kiefer , ſtrenger Zug.
Und ſie ſchluckte , als ob ſie den Mund boll Staub hälte , den ie
hinunterwürgen mußte und der ihr in der Kehle ſtecken blieb . Die

graue , ſchattenloſe , ſonnenüberglutete Straße voll Dunſt und Ge⸗

räuſch und werktägigen Haſtens ſchien ihr plötzlich ein Shmbol des

Lebens⸗ das ſte in der Ehe mit Lerchen erwartete . Ein öder

Weg , boll des Staubes der Kleinlichkeiten , der Ent ebehrungen und

Einſchränkungen des kleinbürgerlichen Lebens , das ſie 8 zum
Ueberdruß im mütterlichen Heim kennen lernte !

Lerchen ſchien ihre Gedanken zu erraten . Ihre faſt bensſels
ablehnende Haltung mußte ihm auffallen.

„ Was denkſtDu , Nora ? Sage mal aufvichtig, was Du jetzt
denkſt ! “ rief er .

Sie ſtützte ihren feſter auf das Steaß Luflaſte
5

blickte an ihnt vorbei . „ Schrei doch nicht ſo .

en ſchon aufmerkſam . Ueberhaupt , daß man ſolche Angelegen⸗
6 iten 1 aſeen Als ob wir 3¹¹

Die
Hier haben ſie Dich ſo

Inſtinkt beim erſten Augenblick , daß uns von ihr Un⸗

Siehens

Die Feute

ſchließen würde , müßte ich alnnehmen, daß die Ausſicht guf

Hanteinſane Zukunft alles andere eher als freudige Gef
Dir weckt .

„Ich kann nicht !“ murmelte Nora. „Ich will aufrich
Oskar. Das iſt meine Pflicht . Ich darf Dich nicht mit Ausfl .

hinhalten . “ Sie ſeufste , ihre Atemzüge flogen . „ Denk
micht ſchlechter von mir . Ich glaube nicht , daß wir mitei

glücklich werden . Es hat lange auf mir gelaſtet . Nun i

unter . Laß uns in Frieden auseinandergehen. Ich h.

gegen Dich , garnichts. Du biſt mir ebenſo teuer wie

daß ich überzeugt bin , wir werden nicht glücklich , wenn wir

Weil das Leben ſo nüchtern und langweilig und rückſichtslo
gräßlich grau und proſaiſch iſt Weil man zu all.

braucht und es furchtbar iſt , wenn man mit dem Kopf
Wand rennt , weil man kein Geld hat 15 unt 1

die Alltäglichkeit , die Verhältniſſe
„ Sonſt nichts ? wiederholte Lerchen.

Eigentlich kam ihm dieſer Schlag
naten , ſolange Nora in Berlin war , hatte die Ahnung .
Ende ihn wie ſein eigener grauer Schatter
fürchtungen und Zweifel der letzten Zeit ff
dichts ten, die Geſpenſter , die umrißlos und
herſchwebten , Weſenheit wurden , röße
Unglücks , das ihn betraf, Ein heißer Nebel ſenkte ſich auf
Augen . Und ſeine Seele ſchrie auf vor Qual und Wut , vor
regung und Schmerz . — — Nein , nein ! So leicht gab er ſi

auf . Man mußte Vernunft annehmen , das törichte jun⸗
Weſen zur Beſinnung bringen , zum Guten reden

„ Sonſt nichts ? “ ſagte er noch einmal . e
ſollte uns trennen ? Nora , 5 150in 85

verzehee0 Blendendes, 9ah
mernden Hintergrunde der glänzenden Verhä
kennen lernteſt , mag ſich die bürgerl ch i

Dir biete. grau in grau abheb
In Wahrbeit habe



anderen Dampfer

4
Kaiſer winkte ,

Divlſtonsklommandeur , dan Hafenkapitän ,

2 . Seite . General⸗Anzeiger . Mannheim , 25 . April .

Beziehungen zu hören , die zwiſchen den fremden Konſuln und

den Behörden ſowie der Bevölkerung unterhalten würden . Die

Konſuln trügen ſo dazu bei , die Bande der Eintracht und

Freundſchaft enger zu knüpfen , die Frankreich glücklicherweiſe
emit allen Nationen unterhalte . Beim Empfange der Offiziere

wies der Präſident darauf hin , daß die Regierung und die

öffentlichen Gewalten ſtets bemüht ſeien , für die Beſſerung der

Lage der Armee einzutreten . Der Präſident fügte hinzu : Wir

haben auf die Armee und die Marine die größen Hoffnungen
gegründet . Ihre Stärke iſt die beſte Sicherheit für den Frie⸗
den und die Würde des Landes . — Nach dem Empfange wohnte
der Präſident den Vorführungen der Turner bei .

Von der Mittelmeerreiſe des Kaiſers

wird aus Meſſinag , 24 . April gemeldet : Nach der geſtrigen

Abendtafel begann ein Korſo von Booten um die „ Hohenzollern “ .

Unter anderem nähert Jacht , ein geſchmückter Dampfer ,

Auf einem

Das Kaiſer⸗

auf dem Damen un e Serenade darbrachten .

paar , die Prinzen und das Gefolge waren a Der Kaiſer be⸗

fahl der Kapelle der „ Hohenzollern “

len , die mit Bravorufen und §

Der Kaiſer hierauf

Die Scheinwerf

leuchteten die Dampfer und Boote , die S

auf dem Achterdeck ſtehend , mit ſeiner Mütze

einem Tuch ; auch die Kaiſerin und die Prinzen winkten mit Tüchern .

Die Begeiſterung der Inſaſſen der Boote gab ſich in Evvivarufen auf

das Kaiſerpaar , die kaiſerliche Familie und Deutſchland kund , die ſich

immer wiederholten . Die deutſche Hymne ertönte , Böllerſchüſſe

dröhnten und Feuerwerk wurde abgebrannt ; endlich leuchteten die

lange Reihe der Paläſte am Kai , die höher liegenden Stadtteile und

die auf den Vorbergen liegenden Kaſtelle und Ruinen in Grün⸗ und

Rotfeuer auf . Die „ Hohenzollern “ iſt heute vormittag , begleitet von

cdem Kreuzer „ Friedrich Karl “ , dem Torpedoboot „ Sleipner und

vier italieniſchen Torpebobpoten , nach Palermo in See gegangen .

An Ufer hatte ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt , die dem

Kaiſerpaar eine herzliche Abſchiedskundgebung bereitete . Der Kaiſer

ſandte dem Oberbürgermeiſter ein Danktelegramm für den Empfang

und ſpendete 1000 Lire für wohltätige Zwecke . Die Schiffe paſſierten

zu Mittag die lipariſchen Inſeln und trafen nach prächtiger Fahrt

um 5½% Uhr nachmittags im Hafen von Palermo ein . Während der

Fahrs hörte der Kaiſer einen Vortrag des Chefs des Militärkabinetts

Grafen Hülſen⸗Häſeler und erledigte ſchäfte . Als

Palermo und der Monte Pelegrino zu Geſicht kamen , fuhr den

Schiffen ein größerer , mit deutſchen Fahnen und friſchem Laub ge⸗

ſchmückter Dampfer entgegen , auf dem ſich die deutſche Kolo⸗

Rie befand , die lebhafte Huldigungen darbrachte . Das im Hafen

liegende italieuſſche Linienſchiff Sardegna , die Torpedoboote und

zahlreiche Handesſchiffe hatten über den Toppen geflaggt . Unzählige

Bobte umkreiſten die deutſchen Schiffe . Die Inſaſſen brachten den

Mazjeſtäten , die ſich auf dem Oberdeck befanden , mit Eppiva⸗Rufen

und Händeklatſchen ſtürmiſche Huldigungen dar . Die deutſchen

Schifſe machten am Kai feſt . Der Kaiſer empfing hierauf die

Spitzen der Behörden , den Präfekten , den Korpskommandanten , den

den Kommandanten der

Sardegna , den Schloßhauptmann und den deutſchenKonſul Springer .

Zum Tee empfingen der Kaiſer und die Kaiſerin die Hofdamen der

Königin Margherita und der Königin Helena .

die italieni Hymmne zu ſpie⸗

wurde .

hrfach wiederholen .

„Friedrich Karl “ be⸗

Dert und die Berge .

und

Regierungsge

Zur Närung in Rußland .

Die Regierung verſucht ' s wieder einmal mit der Peitſche !
Um in der von der Bauernbewegung ergriffenen ländlichen Be⸗

pölkerung die Ueberzeugung zufeſtigen , daß das Privateigentum
unantaſtbar iſt und jeder Anſchlag auf fremdes Eigentum auf

das Strengſte geahndet wird , ſtellt ein kaiſerlicher Er⸗

laß vom 23 . April dem Miniſter des Innern anheim , in den

Kreiſen , in den Unruhen vorgekommen ſind , unter dem Vorſitze
der Kreisadelsmarſchälle , aus den Vorſitzenden der Kreisland⸗

ſchaftsämter , den Landeshauptleuten , Kreiskommiſſaren und

Steuerinſpektoren zeitweilige Kommiſſionen zu ernennen , zu

denen auch ein oder zwei Semſtwo⸗Abgeordnete heranzuziehen

ſind . Die Aufgabe dieſer Kommiſſionen ſoll darin beſtehen,
die an den Unruhen Beteiligten ausfindig zu machen , die Höhe
des durch die Unruhen entſtandenen materiellen Verluſtes feſt⸗
zuſetzen und von allen Gliedern der an den Unruhen beteiligten

Dorfgemeinden Schadenerſatz beizutreiben , wobei deren geſamter
beweglicher und unbeweglicher BeſitN

verſteigert werden kann .

Der Miniſter des Innern erhielt zugleich den Auftrag , dem

Miniſterkomitee einen Plan vorzulegen , wonach die Regeln der

Bektrabung des Schadenerſaßes , ſowie die Erteilung von

Staatsdarlehen an geſchädigte Gutsbeſitzer , denen an eigenen
Mitteln zum Wiederaufbau ihrer zerſtörten Baulichkeiten und

zur Beſchaffung einer neuen Wirtſchaftseinrichtung fehlt , gehand⸗
habt werden ſollen . — In Moskau befinden ſich 20 000

Bäckergehilfen im Ausſtand . Dadurch iſt die arme Be⸗

bölkerung in eine ſchwierige Lage gekommen . Der Preis des

Schwarzbrotes iſt von 2½ auf 7 Kopeken für das Pfund
geſtiegen . Die Bäckergekilfen ſind durch die ihnen gemachten
Zugeſtändniſſe nicht befriedigt . Bei längerem Andauern des

Ausſtandes ſoll die Brotverſorgung von den Nachbarſtädten und

von Petersburg aus bewerkſtelligt werden .

Deufsehes Reich .
B. Karlsruhe , 22 . April . ( Die Landesverſa mm⸗

lung der Nationallil eralen Partei Badens, )
die auf den 14 . Mai in Offenburg anberaumt war , muß
verſchoben werden , weil dort an dieſem Tag ein größeres
Sängerfeſt abgehalten wird . Am 7. Mai finden allenthalben
Schillerfeiern ſtatt ; am 21 . Mai iſt der Vertretertag der
nationalliberalen Geſamtpartei in Dresden und am 28 . Mai der

Landeskriegertag in Karlsruhe . So findet dann die Landes⸗

verſammlung , wie ſchon kurz gemeldet , nunmehr am Sonntag ,
den 4. Juni in Offenburg ſtatt .

Der Krieg .
Die ruſſiſche Flotte in der Kamranhbucht .

* Saigon , 24 . April . ( Havas . ) Nach den letzten hier
eingegangenen Nachrichten iſt die ruſſiſche Flotte , 15

Meilen von der Küſte Franzöſiſch Indochinas entfernt , nord⸗
wärts fahrend geſehen worden .

* Saigon , 24 . April . Der Berichterſtatter der Agence
Havas , der die Kamranhbucht beſucht hat , telegraphiert : 52 ruſ⸗
ſiſche Schiffe , einſchließlich der Transportſchiffe , ſind in der

Kamranhbucht geweſen ; Samstag Mittag iſt das ganze
Geſchwader in nördlicher Richtung fortge⸗
fahren , in Sicht der Bucht den Kreuzer „ Swetlana “ und das

Hoſpitalſchiff „ Orel “ ſowie 14 Transportſchiffe laſſend . Ein

Torpedobootsjäger überwacht die Küſte . Der franzöſiſche Kreu⸗

zer „ Descartes “ iſt um 2 Uhr nachmittags am Samstag nach
der Nha⸗Trang⸗Bucht , ungefähr 25 Seemeilen nördlich von der

Kamranhbucht gegangen . Ein Fiſcher meldet , er habe in der

Nähe der Nha⸗Trang⸗Bucht 20 Kriegsſchiffe geſehen , aber er

hätte ihre Nationalität nicht ausfindig machen können . Der

Fiſcher ſowohl wie auch Europäer ſagen übereinſtimmend aus ,

ſie hätten geſtern abend lebhaftes Geſchützfeuer in

der Höhe der Kamranhbucht gehört ; möglicherweſſe handelt es

ſich um ein Uebungsſchießen , wie es Admiral Roſchdjeſtwensky
oft während der Ueberfahrt abgehalten hat . Perſonen , die an⸗

geblich den Admiral geſehen haben , erklären , er habe einen ſehr
beſchäftigten Eindruck gemacht , obwohl er ſehr unter Leibſchmer⸗
zen zu leiden hätte . Man glaubt , daß er alle Mittel verſuchen
wird , um ſich mit dem Geſchwader des Admirals Neboga⸗
4o w zu vereinigen , ehe er ſeine Fahrt zu einem entſcheidenden
Schlage fortſetzt . Alle , die Gelegenheit gehabt haben , mit ruſſi⸗
ſchen Schiffen in Berührung zu kommen , beſtätigen , daß den

Offizieren und Mannſchaften volles Vertrauen durch ihren
Admiral eingeflößt ſei , aber der Eindruck , den die Kriegsſchiffe
gemacht hätten , ſei kein überaus günſtiger geweſen .

Neutralitätsbruch ?

London , 24 . April . ( W. . ) „ Daily Telegraph “ meldet

aus Tokio : Es ſcheint ſich herauszuſtellen , daß die Mann⸗

ſchaft des abgerüſteten ruſſiſchen Kreuzers „ Diana “ durch den

Hilfskreuzer „ St . Petersburg “ auf die in der Kamranhbucht lie⸗

genden Schiffe des baltiſchen Geſchwaders übergeführt wird .
* Paris , 24 . April . Zu der Depeſche des „ Daily Telegraph “,

nach der die Bemannung des ruſſiſchen Kreuzers „ Diana “ in

Saigon an Bord des baltiſchen Geſchwaders gebracht werde , be⸗

merkt die Agence Havas , daß die Nachricht mit größter Vor⸗

ficht aufzunehmen ſei . Es wird dagegen verſichert , daß tatſächlich

durch die Fürſorge der franzöſiſchen Behörden täglich Appell der

Mannſchaft der „ Diang “ abgehalten werde .

Kamimura .

* London , 24 . April . „ Daily Mail “ meldet aus

Manila vom 22 . April : Das Geſchwader des Ad⸗

mitals Kamimur a wird morgen hier erwartet . Eine ein wirklicher und dauernder Nutzen⸗

Depeſche mit der Adreſſe „ Kamimura Manila “ iſt hier ein⸗

getroffen . Der japaniſche Konſul , elegramm über
di

nkunft des Geſchwoders erhielt , ſagt , die Schiffe würden nicht
den Hafen einlaufen , ſondern außerhalb kreuzen .

der ein

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 25 April .

Aus der dritten und vierten Plenarſitzung
der Handelskammer .

Handelshochſchulkurſe .

Der Oberbürgermeiſter der Hauptſtadt Mannheim richtete an
die Handelskammer folgendes Schreiben .

Die Einrichtung von Handels⸗
hochſchulkurſen in Mannheim betr .

ne in dem diesſeitigen Schreiben vomIn Anknüpfung an mei
19. April 1904 Nr . 11 399 gegebene Anregung hat auf Grund
mehrfacher Vorverhandlungen des Unte deten mit dem Univer⸗
ſttäts⸗Profeſſor HerrnDr . Gothein , delberg , dieſer ſeine Ge⸗

on Handelshochſchul⸗Kurſen in Mann⸗danken über die Einrich Shoch
ſammengefaßt , von der bereits k. H.heim in einer Denkſchr

eine Anzahl von Exemplare
In einer am 31 . März

von Vertrauensmännern aus verſchiedenen Kreiſen , an der auch der
Herr Präſident und einige Mitglieder und Beamte Ihrer Körper⸗
ſchaft teilgenommen haben , hat Herr Gothein ſeine Vorſchläge des
näheren begründet . Als das Ergebnis der hieran anſchließenden
Verhandlungen konnte folgendes feſtgeſtellt werden :

Das Bedürfnis nach einer Gelegenheit zur Erweiterung
kaufmänniſcher bezw . wirtſchaftswiſſenſchaftlicher Bildung wird
allgemein empfunden und es beſteht allgemein Geneigtheit ,
eine ſolche ſich darbietende Gelegenheit zu benutzen .

In der Ginrichtung von Handelshochſchulkurſen erblickt
man im allgemeinen die geeignetſte Form der Vermittelung
dieſer Bildungsgelegenheit .

Die beſte Art der praktiſchen Ausführung iſt noch um⸗
ſtritten , beſonders in Bezug auf die Tagesſtunden der Vor⸗
leſungen ſind erſt Erfahrungen abzuwarten . Vorerſt ſollen die
Stunden —9 vormittags , —6 und —8 nachmittags ange⸗
iommen werden . Im übrigen hätte die Organiſation verſuchs⸗

weiſe nach den Vorſchlägen Gothein ' s zu erfolgen . Nach —8

Semeſtern hätte eine Reviſion unter Berückſichtigung der dann
vorliegenden Erfahrungen einzutreten .
Der Stadtr ſich heute ſer Auffaſſung der Konferenz

vom 31. v. Mts . lig angeſchloſſen und zur Mitwirkung bei der
tunlichſt noch auf imenden Herbſt zu bewerkſtelligenden Einrich⸗
tung der Handel chſchulkurſe bereit erklärt .

Namens d s bitte ich um gefl . Aeußerung , welche
Stellung verehrl . Handelskammer zu der Frage einnimmt , ob ſie

ere geneigt iſt , die Einrichtung und Verwaltung derinsbeſon

Handelshochſchulkurſe mit Unterſtützung der Stadtgemeinde zu über⸗
nehmen .

Die Kammer beſchloß in ihrer letzten Plenarſitzung folgende
Antwort :

Euer Hochwohlgeboren geſchätztes Schreiben No. 18 745 1 vom
6. ds. Mts . hat die Handelskammer zum Gegenſtande wiederholter
eingehender Erwägung gemacht und iſt dabei zu erheblichen Be⸗
denken ſowohl hinſichtlich der Ausführbarkeit des Planes
überhaupt als auch hinſichtlich des Nutzens des etwa ausge⸗
führten Projektes gelangt .

Wir geſtatten uns dieſe Bedenken im Folgenden auszuführen
und näher zu begründen .

Den Unterricht in der Zeit von nachmittags 5 Uhr ab ſtatt⸗
finden zu laſſen , hält die Kammer in Uebereinſtimmung mit der
gelegentlich der Beſprechung vom 31. 2

lusdruck gekom⸗
menen Anſchauung angeſichts der im h iftsleben aus⸗
nahmslos durchgeführten Arbeitszeiten ſchlechthin untun⸗
lich . Auch von der Inanſpruchnahme der Stunden von 7 bis 9
Uhr oder der Nachmittagsſtunde von —3 Uhr vermag ſie ſich einen
Erfolg nicht zu verſprechen . Zumal während des Winters , der als
Lernzeit hauptſächlich in Frage kommen bdürfte , iſt die Befürchtung
nicht von der Hand zu weiſen , daß früh um 7 Uhr keine Hörer er⸗
ſcheinen würden . Abgeſehen davon würde aber eine Verteilung der
Vortragsſtunden auf mehrere Tageszeiten die geſchäftliche Tät
der jungen Leute in ſolchem Maße beeinträchtigen und beſchneiden ,
daß mit der Gefahr gerechnet werden müßte, daß ihre Beſchäf⸗
tigung in den kaufmänniſchen Bureaus Schwierigkeiten begegnen
würde .

Weiter erſcheint der Kammer die im Projekt vorausgeſetzte Be⸗
reitſchaft der Prinzipale , auf die Arbeit eines Teiles ihrer älsren
Angeſtellten für viele Stunden in der Woche zu verzichten , nachdem
ihnen Lehrlinge und Angeſtellte bis zum 18 . Jahre während eines
beträchtlichen Teiles der Arbeitszeit durch die Fortbildungsſchulpflicht
entzogen ſind , zum Mindeſten höchſt zweifelhaft . Aber auch bei Hint⸗
anſetzung aller dieſer Bedenken kann ſich die Kammer nicht davon
überzeugen , daß es aus der geplanten Einrichtung unter den für die
weitaus überwiegende Mehrzahl der als Hörer in Betracht kommen⸗
den Perſonen beſtehenden Verhältniſſen und Verpflichtungen für dieſe

erwachſen werde .
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Ninderbenſtzelken boraus . Wenn der Anblick des Heberfluſſes in

den Seelen der Armen , der Hungrigen bittere , anarchiſtiſche Ge⸗
fühle erweckt , iſt das ja am Ende begreiflich , aber wir — wir
Gutgeſtellten , Satten , Geſunden — wir haben wahrhaftig keine

Urſache , die reichen Leute zu beneiden . Iſt es denn etwas ſo
Großes , Herrliches , daß ihre Frauen ſeidene Deſſous und Pariſer
Toilekten und koſtbare Schmuckſachen tragen und ſich mit auslän⸗

diſchen Parfüms beſpritzen können , und daß auf ihren Tiſchen aller⸗

hand Delikateſſen ſtehen — die auf die Dauer nicht einmal der

Geſundheit zuträglich ſind — und ſo weiter ? Iſt das wirklich

kiwas ſo Beneidenswertes ? Die großen , ſchönen vornehmen

Lebensgenüſſe ſind Allgemeingut ! Unſere großen Schriftſteller und

Gelehrten ſchenken ihre Phantaſie und ihr Wiſſen nicht nur den

oberen Vierhundert , ſondern allen , allen — der großen Maſſe .

Dichter und Künſtler geben ihr Beſtes ſo gut dem Galeriebeſucher
und dem Bürger im zweiten Rang wie den Damen und Herren in
den Logen . Und wenn wir im Sommer ein paar Wochen aus⸗

iegen , genießen wir Wald und See , alle Reize der Natur gerade
0 gut , wenn nicht beſſer als die Leute , die mit einem halben Dutzend

Rohrplattenkoffer ihre Reiſe nach den großen Sammelplätzen der

Luxuswelt antreten . Die Reichen haben auch ihre unerfüllten

Wünſche . Frag nur mal danach oder mach ' die Augen richtig auf ,
da wirſt Du ſchon ſelber ſehen , daß das Leben überall unvollkommen

Iſt , oben wie unten , in allen Kreiſen , in allen Geſellſchaftsſchichten ,
in allen Häuſern und Familien5

( Fortſetzung folgt . )

Schiller im Umgaug mit Meuſchen .
Während Goethe , in die geheimen Kammern ſeines Innern zu⸗

rückgezogen , ſich gern „ ohne Haß gegen die Welt verſchloß “ , bedurfte
Schiller durchaus des Verkehrs mit Menſchen , weil ſie ihm Stoff
boten für die Geſtaltung ſeiner dramatiſchen Pläue und ihn anregten ,
ihm Anlaß boten , ſein Eigenſtes zu enthüllen . „ Manchmal verſinkt
meine Seele ganz in der Einförmigkeit ihrer Beſchäftigungen . “
ſchreibt er an ſeine Gattin . „ Friſch und kräftig wird das innere
Leben des Geiſtes nur durch die Reihung mit anderen . Es iſt mir aber

nicht immer gegeben , erſt die Hebamme eines anderen zu machen ,
wenn ich nach einem erfriſchenden Umgang ſchmachte . “ In den ſtür⸗
menden Zeiten ſeiner Jugend freilich war ſeine von Leidenſchaft
durchbebte , fortreißende Perſönlichkeit wohl dazu geſchaffen geweſen ,
durch die Gewalt ſeines Pathos , die Größe ſeiner Erſcheinung auch⸗
in anderen die Flamme anzuglühen , und ſeine Jugendfreunde , vor
allem der gute Streicher , wiſſen zu berichten , wie frei und ſchranken⸗
los er ſich auch im Verkehr mit Fernſtehenden erſchloß , wie er durch
den Reichtum ſeines Geiſtes , die lebhafteſte Anteilnahme am Ge⸗
ſpräch , die unwiderſtehliche Hingabe an die ihn bewegenden Ideale
auch in den anderen die vielleicht ſchlummernden Funken echter Be⸗

geiſterung zu entfachen verſtand . Doch des Lebens Unvollkommenheiten
und Enttäuſchungen zwangen auch dieſen , den weltumarmenden
Liebesgeiſt ſich in ſich ſelbſt zurückzuziehen , mißtrauiſch zu werden
im Umgang und ſich der Menge fernzuhalten .

In Mannheim machte er mit den Schauſpielern trübe Er⸗
fahrungen , da man ihm ſeinen wohlgemeinten Tadel mit gehäſſigen
Angriffen , ſeine naive Zutraulichkeit mit pöbelhaften Witzen vergalt ;
bald traten auch die Beſchwerden hinzu , die einem berühmten Mann
durch die Aufdringlichkeit Neugieriger bereitet werden . So wurde
Schiller reſervierter , ja manchmal abſtoßend , aber immer wieder
brach ſeine anteilnehmende Güte , ſeine innige Liebe zu den Menſchen
durch die angenommene Maske der Abwehr hindurch . Dafür ſind ein
paar Aeußerungen und Epiſoden kennzeichnend , die ſich in Theodor
Mauchs hübſchem , allerlei Intereſſantes aus ſeinem Leben aufreihen⸗
dem Büchlein „ Schiller⸗Anekdoten “ wiedergegeben finden .
Schon aus Leipzig ſchrieb er 1785 an den Buchhändler Schwan :

„ „ Es iſt ſo eine eigene Sache mit einem ſchriftſtelleriſchen Namen
beſter Freund . Die wenigen Meuſchen von Wert und Bedeutung ,
die ſich einem auf dieſe Veranlaſſung darbieten , und deren Achtung
einige Freude gewährt , werden nur allzu ſehr durch den fatalen
Schwarm derjenigen aufgewogen , die wie Geſchmeißfliegen um
Schriftſteller herumſummen , einen wie ein Wundertier angaffen
und ſich obendrein gar , einiger vollgekleckſter Bogen wegen , zu Kol⸗
legen aufwerfen . “ Dabei war der berühmte Dichter der „ Räuber “
gegen eine aus dem Herzen kommende , wenn auch etwas merkwürdig
ſich äußernde Verehrung nicht unempfindlich und erzählte gern von

8

— — — 5 ＋
dem Direktor eines Hundetheaters , der ſeinem „ edlen Funſtper⸗
wandten “ ein Freibillet für alle Vorſtellungen zur Verfügung ſtellte .

Doch vor Aufdringlichkeit wußte ſich Schiller bald , ſo gut es ging .
zu ſchützen . So wurde er einmal auf ſeiner ſchwäbiſchen Reiſe , als
er mit ſeinem Freunde Hoven nach ! igen fuhr , unterwegs von
einem Wirt beläſtigt , der den Gäſten nicht von der Seite ging und
ſie beſtändig angaffte , ohne ein Wort zu ſprechen . Schließlich ſagte
der zudringliche Geſelle ganz gleichgiltig : „ Heut ' morgen iſcht au mei
Müetter gebrabe worde . “ Da fuhr ihn Schiller an : „ Und das fagen
Sie ſo kalt , genieren Sie ſich garnicht vor uns , ſondern begeben
Sie ſich in Ihr Kämmerlein und weinen Sie ſich dort tüchtig aus ! “
Da trollte ſich der Wirt von dannen . Noch unangenehmer als auf der
Reiſe war es für den Dichter , wenn er in ſeiner Wohnung oder bei
einer Arbeit geſtört wurde . Gleich nach ſeiner Ankunft in Weimar
( 1787 ) ſchildert er in einem Brief an Körner ſolch einen Beſuch

des als Schwager Goethes und Verfaſſers des „ Rinaldo Rinaldint “
bekannten Vulpius , den er durch eine Notlüge ſchnell erledigt : „ Es
wird an meine Tür geklopft . „ Herein . “ Und herein tritt eine kleine
dürre Geſtalt in weißem Frack und grüngelber Weſte , krumm und
ſehr gebückt . „ Habe ich nicht das Glück, “ ſagte die Figur , „ den Herrn
Rat Schiller vor mir zu ſehen ? “ „ Der bin ich, ja . — Ich bin Ihnen
für Ihre Höflichkeit ſehr verbunden — re nur , daß ich mich in
dieſem Augenblick verſagt habe und eben ( zum Glück war ich an⸗
gezogen ) im Begriff war auszugehen. “ Da empfahl ſich die Figur und
ich ſchreibe fort . “ Allmählich bildete ſich bei Schiller dann eine ſteife
und etwas zer öſe Form heraus , mit der er Beſucher , die ihre
Verehrung ausdrücken wollten , empfing . Der Luſtſpieldichter Stephan
Schütze hat uns von einer ſolchen Audienzviſite erzählt . „ Mitten in
der Stube ſtehend , tat er ein paar Fragen , äußerte ſich nur ganz
allgemein und war immer früh fertig , ſo daß ich nach einer Minute
hätte wieder gehen können . “ Dabei war er aber
durchaus freundlich und liebenswürdig , wenn auch reſerviert
und faſt ablehnend . „ Das helle blaue Auge , die ſanfte Sprache da⸗
bei , die feine äußere Bildung , die Größe des Körpers und das Er⸗
habene im Anſtand — alles dies flößte mir Achtung und Liebe für
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ihn zugleich ein . “ Freilich , wenn es einer unglücklich traf , den Dich⸗
ter in der Verzückung ſeines dichteriſchen Schaffens ſtörte oder dem



Mannheim , 25 . Aprlt⸗ General⸗Anzeigrre d Sene .

Vorleſungen genügt keineswegs , zumal nicht für

wenigf u einem großen Teil an ausreichender
1 1 gewährleiſten . Dazu

bedarf es — ͤ n die allgemeine Vor⸗

bildung aufweiſt — auch der Ver⸗ ung und Vertiefung des in

den Vorleſungen gebotenen Lehrſtoffes durch eigenes häusl . Stu⸗

dium . Woher aber den jungen Leuten , die in der Woche von früh

bis ſpät im Ge tätig ſein müſſen und außerdem dieſe Kurſe

beſuchen , die da ge Zeit und Kraft kommen ſoll , iſt der Kam⸗

per nicht erfindli
Bei dieſer Sachlage bedauert die Kammer , nicht gleich bei den

borbereitenden erſten Beratungen zugezogen worden zu ſein . Noch

mehr aber hat ſie zu bedauern , daß nun in den öffentlichen Blättern

eine Darſtel nen iſt , die den Anſchein erweckt , als ob die

Durchführung d nes ausſchließlich von dem guten Willen

der Handelskamm änge .
Gleichwohl wird die Kammer einem Verſuch zur Durchführung

des in der Beſprechung vom 31 . März 1905 in einigen Punk⸗

len modifizierten Planes ihre Unterſtützung

ficht verſagen . Die Einrichtung und Verwaltung der Hoch⸗

ſchulkurſe ſelbſt in die Hand zu nehmen ſieht ſie ſich dagegen im Hin⸗

blick ſowohl auf ihre Verfaſſung und Zuſammenſetzung als auch die

gung ſtehenden Perſonalkräfte und materiellen Mittel

außer Stande . Den Mitgliedern der Kammer

Der Beſuch von

Hörer , denen es

Borbildung fe

ihr zu Ver

gänzlich

fehlt die zur tigen Beſorgung einer ſo weit ausſchauenden und

zentl Berufe fremden Angelegenheit unumgänglich
den vorliegenden Zweck erforderliche Per⸗

nden , da die Beamten der Kammer durch die

rer Berufspflichten voll in Anſpruch genommen find .
skammer ſtimmte folgendem Antrag der Handels⸗

Frankfurt bei , den Reichskanzler zu erſuchen ,
n Abſchluß eines langfriſtigen Tarifvertrages

den Vereinigten Staaten zu erſtreben , unter

der Vorausſetzung , daß den Vereinigten Staaten

nicht wieder wegen geringfügiger Kon⸗

zeſſionen die geſamten Sätze unſeres Ver⸗

bragstarifs zugeſtanden und daß von den Ver⸗
inigten Staaten auf dieſelben Artikel nicht

höhere Zölle wie umgekehrt von Deutſchland

rhoben werden . Ferner iſt bei denjenigen Artikeln ,

zei welchen die Erhebung von Wertzöllen zu willkürlicher Be⸗

gandlung und Zollchikanen Anlaß gegeben hat , auf Um⸗

wandlung der Wertzölle in ſpezifiſche Zölle

hinzuwirken . Endlich können wir uns mit Rückſicht auf
die mit den Vereinigten Staaten gemachten Erfahrungen nur

für die Vereinbarung einer bedingten Meiſt⸗

begünſtigung ausſprechen “ .
In Bezug darauf wird die Handelskammer die zahlreichen aus

Mannheimer Intereſſentenkreiſen infolge einer Umfrage ihr zuge⸗

gangnen Wünſche bezüglich der Neuregelung unſerer

handelspolitiſchen Beziehungen zu den Ver⸗

einigten Staaten dem Gr . Miniſterium des

Annern unterbreiten .

( Schluß folgt . )

nd das für

nicht vorh

mit

* Beigegeben wurde Oberzollinſpektor Georg Zimmer⸗

mann in Säckingen der Zolldirektion zur Dienſtleiſtung im Kol⸗

legium .

Berſetzt wurde Oberzollinſpektor Hermann Kempff in

Stühlingen in gleicher Eigenſchaft zum Hauptſteueramt Säckingen .
* Ernannt wurde Bezirksſteuerinſpektor Franz Effinger in

Thiengen zum Oberzollinſpektor in Stühlingen .
5 * Der Mittelrheiniſche Fabrikantenverein hält am

den 27 . April , mittags 12 Uhr , hier im Parkhotel eine Vereins⸗

verſammlung ab , in welcher Herr Profeſſor Dr . Lief⸗

mann⸗Freiburg i . Br . über das Thema : „ Soll der rheiniſch⸗weſt⸗
fäliſche Kohlenbergbau verſtaatlicht werden ? “ ſprechen wird . An

die Verſammlung ſchließt ſich ein gemeinſchaftliches Mittageſſen an ,

welchem , einer freundlichen Einladung der Firma Brown , Boberi

Eie . . ⸗G. entſprechend , eine Beſichtigung des von derſelben
erbauten und unter deren Verwaltung ſtehenden ſtädtiſchen Elektri⸗

zitätswerkes Mannheim am Induſtriehafen folgen wird . In dieſem
Werk iſt unter den Betriebsmaſchinen namentlich eine 2200pferdige

Dampfturbine , Syſtem Brown , Boberi⸗Parſons , ſehenswert . Das

Prinzip ſowie die Wirkungsweiſe derſerben wird von den Inge⸗

nieuren der Firma an Hand von Zeichnungen ſachgemäß erläutert

werden . Die Abfahrt zu der Beſichtigung erfolgt präzis 2 Uhr in

reſervierten Wagen der elektriſchen Straßenbahn in Mannheim vom

Parkhotel aus und ſtehen dieſe Wagen nach Beendigung der Beſich⸗

igung zur Rückfahrt nach Stadt und Bahnhof Mannheim ebenfalls

wieder zur Verfügung .

dDie Oſterfeiertage haben in Bezug auf das Wetter arg ent⸗

zäuſcht, „ Es hofft der Menſch , ſo lang er lebt ! “ Und ſo hatte man
eben auch diesmal im Stillen den Feiertagen in der Erwartung ent⸗

gegengeſehen , daß der Wettermacher in letzter Stunde vielleicht doch

noch ein Einſehen haben und uns mit zwei ſchönen Frühlingstagen

überraſchen würde . Nichts war ' s ! Gründlicher hätte er uns nicht

enttäuſchen können . Am erſten Feiertage war ' s noch einigermaßen

annehmbaär . Enragierte Touriſten , denen es nichts ausmacht , wenn

hnen das Aprillüfterl ſchneidend ſcharf wie im November um die

Raſe pfeift , werden die Witterung ſogar als äußerſt geeignet für

zine anſtrengende Fußwanderung gefunden haben . Als vollwertiges

Aequibalent wurde dem unerſchrockenen Wanderer auch eine prächtige
Fernſicht geboten und an windgeſchützten Stellen wußten auch die

Sonnenſtrahlen ihre volle Macht auszuüben . Der Ausflugsberkehr
in der Richtung nach Heidelberg , nach der Bergſtraße und der feucht⸗

fröhlichen Pfalz war denn auch am erſten Feiertag ein ganz beträcht⸗
ö lches, ſodaß die Wirte in den von den Mannemern frequentierten

Orten einigermaßen für den ohnehin eingetretenen Ausfall entſchä⸗
zigt worden ſein dürften . Am zweiten Feiertag aber war ' s abſcheu⸗

Donnerstag ,

lich . Da wurde uns wieder wie ſchon ſo oft in der letzten Zeit vor

Augen geführt , daß wir noch im April leben und daß es unſere ber⸗

dammte Pflicht und Schuldigkeit iſt , ſich darnach zu richten . Am

Vormittag ähnelte das Wetter demjenigen des erſten Feiertags . Am

Nachmittag aber führte uns der April ſein ganzes Repertoir vor :

Regen⸗ , Schnee⸗ und Graupelſchauer und dazwiſchen etwas Sonnen⸗

ſchein . Dazu herrſchte eine Kälte , daß es am angenehmſten in der

Nähe des geheizten Ofens war . Wahrhaftig , man darf den Oſter⸗

feiertagen diesmal keine Träne nachweinen . In der Stadt zeigte
das Thermometer heute morgen wieder nur 2 Grad Wärme nach

Reaumur .
* Ein feuchtes Oſtervergnügen erlebte ein Ruderer am Sonn⸗

tag abend auf dem Neckar . Derſelbe wollte ſein Seiff , welches er

an der rechten Uferſeite angelegt hatte , beſteigen , bekam jedoch das

Uebergewicht und fiel in ' s Waſſer . Glücklicherweiſe war die Stelle

nicht beſonders tief und ſo konnte er ſich ſelber aus dem feuchten

Glement retten .
* Neues Leben blüht aus den Ruinen . In kurzer Zeit wird

das Zentrum der Stadt in der Gegend des Marktplatzes und der

verfloſſenen Jahre das Eckhaus zur „ Roſe “ , R 1, einem impoſanten

Neubau gewichen iſt und demnächſt das gegenüberliegende Eckhaus

die Edinger Bierhalle in S 1, 1 durch einen vollſtändigen Umbau mo⸗

derniſiert wird folgt nun auch Herr Tutein auf der anderenSeite

mit einem großartigen Neubau . Demſelben werden die Häuſer HI 1,

1 ( Mannh . Bierhalle ) H 1, 2 und 3 zum Opfer fallen . Wie aus

dem Inſeratenteil erſichtlich iſt , wollen auch die Eigentümer der

beiden Häuſer H 1, 17 und 16 neben der Bierhalle , nach der Markt⸗

platzfront gelegen , dieſe gleichzeitig abreißen und ein größeres

Geſchäftshaus erſtellen laſſen . Damit verſchwinden hier 5

alte nebeneinanderſtehende Häuſer . e

Polizeibericht vom 28 . April . 4

Unfälle : Unweit von Seckenheim wurde auf der Landſtraße

geſtern nachmittag ein Radfahrer aus Ramſtadt von einem Auto⸗
mobil überfahren und mehrfach leicht am Kopfe , Knie und Händen

verletzt . Beide Fahrer ſollen den Unfall ſelbſt verſchuldet haben .
Am 18. ds . Mts . abends wurde auf der Lortzingſtraße ein

11 Jahre alter Knabe von einem noch unbekannten Radfahrer über⸗

fahren und am Kopfe verletzt 5
In angetrunkenem Zuſtande ſiel am 23 . d. Mts . abends ein

Taglöhner von hier die Treppe des Lindenhofſſegs hinunter und blieb

am Bahnbofplatz beſinnungslos liegen . Er erlitt eine Verletzung

am Hinterkopf .
Körperverletzungen : Neun zum Teil erhebliche Körperver⸗

letzungen , verübt im Hauſe Holzſtr . 7, vor dem Haufße 8 6, 6, auf

der Straße zwiſchen . 4 u. 5, auf der Kreuzung der Gontard⸗ und
Bellenſtraße , in der Wirtſchaft Hafenbahnſtraße 1 in Waldhof , in

der Herberge zum goldenen Adler H 1, 15, auf der Straße zwiſchen

9 u. K 35, ſowie in der Wirtſchaft Hafenſtraße 66 , gelangten zur

nzeige.
Verhaftet wurden 15 Perſonen , darunter ein led . Zimmer⸗

mann von Lachweiler wegen Sittlichkeitsvergehens , eine Kellnerin
von Buchberg wegen Betrugs , ein Kupferſchmied von Bichartſch
( Oeſterreich ) wegen Hausfriedensbruch und 2 Matroſen wegen Körper⸗
verletzung und Zechbetrugs .

Nus dem Grossherzogtum .

auf Sonntag brannte der Holzſchuppen des Taglöhners Boſch in

Schriesheim ( Ludwigstal ) gänzlich nieder . Skall und Speicher des

angrenzenden Wohngebäudes wurden trotz energiſcher Rettungs⸗

arbeiten der Freiwilligen Feuerwehr Schriesheim ſtark in Mit⸗

leidenſchaft gezogen . Wie wir hören , iſt der Eigentümer nicht ver⸗

ſichert . Man vermutet Brandſtiftung .

Weinheim , 22 . April .

ſterer und deſſen Ehefrau , die vor 4 Wochen wegen angeblich

fingiertem Diebſtahl in Haft genommen wurden , wurden dieſer Tage

wieder entlaſſen und das gerichtliche Verfahren gegen ſie ein⸗

geſtellt . 8
Kleine Mitteilungen aus Baden . Inder Nacht vom

22 . ½8. brach in dem zur orthopädiſch⸗chirurgiſchen Klinik des Herrn

Prof . Vulpius in Heidelberg gehörigen Hauſe Nr . 10 Feuer aus .

Die Innenräume des Hauſes brannten zum großen Teile aus , die

Turngerätſchaften der im Erdgeſchoß befindlichen Gymnaſtikhalle
wurden vernichtet . Der Schaden iſt erheblich . Als Brandurſache
wird Kurzſchluß der elektr . Leitung angegeben . Profeſſor Vulpius

iſt verſichert . — In Bonndorf ſtarben binnen kurzer Zeit eine

Frau und ein halbes Jahre altes Kind . Die Krankheitserſcheinungen

ſollen ähnliche wie bei der Genickſtarre ſein . Das Bezirksamt

hat die Sperrung des betr . Hauſes verfügt .
5

Sport .

Frankfurter Pferderennen .

Sonntag , 23 . April .

1 . Sandhof⸗Flachrennen . Staatspreis 2000 Mark .

Olſtanz ca. 1400 Meter . 1. Geſtüt Mariahall ' s br . H. „ Sebaſtian “ ,

64 Kilo , Reiter Lt . Platen . 2. Herrn Graf Stau ffe n⸗

berg ' s . ⸗H. „ Nerbus “ , 64 Kilo , Reiter Lt . Tautphöus .

3. Herrn Brandt ' s dbr . St . „ Corbenic , 62¼ Kilo , Reiter Lt .

Bardeleben . Sieg 22 : 10 ; Platz 18 , 15 : 10 .

2. Rodenſtein⸗Flachrennen . Staatspreis 2500 M.

Diſtanz ca. 1400 Meter . 1. Herrn Fr . Rieſe
sbr . H. „ Frangi⸗

pani “ , 78½ Kilo , Reiter LTt. Tautphöus . 2. Kgl . Württ . Prio . ⸗

Geſtüt Weil s br . H. „ Hab acht “ , 59½ Kilo , Reiter It . Geyer .

3. Geſtüt Mariahall ' s . ⸗H. „ Nuntius “ , 59½ Kilo , Reiter Lt .

Bardeleben . Sieg 15 : 10 ; Platz 10 , 10 10 .

3 . Zinneberg⸗Jagdrennen . Ehrenpreis dem ſiegen⸗
den Reiter und garantiert 2500 M. Diſtanz ca. 3500 M. 1. Herrn

Kieſel ' s br . W. „ Earthſtopper “ , 69½ Kilo , Reit . Lt . Platen .

2 . Lt . G. Selmayr s br . W. „ Roi Murat “ , 66 Kilo , Reiter Lt .

Tautphöus . 3 . Lt . Fürſt Sayn⸗Wittgenſtein⸗Berle⸗

nerbös Erregten , der in krankhafter Reizbarkeit heftig werden

onnte , begegnete , dann war ſein Auftreten ein ſchroff zurückweiſen⸗
e mitunter ſogar grobes . Dann fuhr der lange hagere Mann in

Höhe und blitzte mit ſeinen großen durchbohrenden blauen Augen

en armen Eindringling ſo an , daß der halb ehrfürchtig , halb furcht⸗
ſam ſich entfernte .

Guoethe erzählte noch Eckermann , daß „ er einſt einen fremden

Chirurgus , der unangemeldet bei ihm eintrat , ſehr heftig anfuhr , ſo

daß der arme Menſch , ganz verblüfft , nicht wußte , wie ſchnell er ſich

zurückziehen ſollte . “ Ein anderer Beſucher traf Schiller gerade beim

Kartenſpiel , bei dem ſich der Dichter auch nicht gern ſtören ließ , und

wurde von ihm ſo unwirſch und teilnahmslos empfangen , daß er ſich

ſpäter darüber beſchwerte . Dem Schauſpieler Voß gegenüber hat

5 Schiller darüber geklagt , daß ſo ſelten junge Leute in reiner Abſicht

kämen und nie mehr wollten , als einen berühmen Mann anzu⸗

ſtaunen . Gegen alle , die ihm ehrlich und mit gutem Herzen nahten ,

war er freundlich , mild und gütig . „ Der Mann,“ ſchrieb der junge

Boß, „iſt ganz Wohlwollen , ſeine ruhige ,

empfänglich ,was einem Herzen nur wohltun kann “ , und Genaſt ,

deſſe , treue Ergebenheit er erkannte , und den er als Regiſſeur heran⸗

zog und vielfach mit ſeinem Vertrauen beehrte , meint : „ Er war eben

einer , deſſen Milde und Liebenswürdigkeit ganz unwiderſtehlich jeden

anzog dr däs Glück hatt , in ſeiner Nähe weilen zu dütfen . — Er

Stern einer milden Sommernacht , zu dem ich mit

während mich Goethe öfters die
war für mich der

e r Verehrung aufblickte ,

Shitze einer Juliſonne empfinden ließ . “ Zu den Schauſße⸗

heitere Seele iſt für alles

ſcher Dialekt, ſein völliges Aufgehen in ſeinen hohen Zwecken unter⸗
warf ihm ſelbſt dieſes ſo ſchwer zu gewinnende Völkchen . Denn
Schiller war trotz der Zurückgezogenheit , in der er lange Zeit lebte
und in der nur Goethe ſeinen Umgang bildete , trotz der Reſerve , die

er ſich vielfach auferlegte , kein Philiſter . Oefter als es ſein kranker

Körper erlaubte , gab er ſich den Freuden der Geſelligkeit hin , wie

Lotte gegen Göſchen Hagte ; auf Redouten und Hoffeſten ließ er ſich

und rührend iſt es , wenn wir ihn noch zuletzt kurz vor dem Tode in

Heinrich Voß ' Schilderung beimchlaſe Champagner ſchtärmen ſehen .

Ihm war der Schwarm der Menſchen notwendig , um in ihnen die Ge⸗

ſtalten ſeiner Träume aufzufangen und wiederzuſpiegeln , und als

einſt begeiſterte und mutwillige Studenten ihn noch ſpät nachts zu

einem Kommers aus dem Bett holten , da hat er von dem hohen Wert

der Freude und Geſelligkeit geſprochen . „Faſt eine Stunde blieb

ſchen . Er ſprach uns auch an , daß wir dieſen Enthuſiasmus , als not⸗

bewahren und möglichſt mitteilen möchten , da die Volksmaſſe gar zu

leicht bon etwas feſttäglichem Aufſchwunge ſich ſo angegriffen fühle ,

Jaß ſte raſch wieder einem alltäglichen Seelenſchlummer verfalle . “

dener Stände von Nöten , wie ihm z. B. ein Feſt des preußiſchen Of⸗
fizterskorps in Erfurt höchſt intereſſant war , denn ſie boten den realen

Nährboden für ſeine ſich hoch über das Wirkliche emporſchwingende

Kunſt .
aupt wie ein Vater und ſein treuherziger

Neckarſtraße ein vollſtändig neues Ausſehen erhalten . Nachdem im

* Schriesheim , 24 . April . In der Nacht von Sams kag

Der Schreinermeiſter Pflä⸗

vom Wogen des geſteigerten Lebens, der erhöhten Luſt umwehen ,

Schia . bei uns, “ ſo erzählt Gubitz , „wahrlich ein Burſch unter Bur⸗

tendig für die Bühne und die geiſtigen Beſtrebungen überhaupt ,

5o waren für Schiller Feſte und der Verkehr mit Menſchen verſchie⸗

1

burge ' s br . W. „ Derby “ , 64 Kilo , Reiter Lt . Klewitz .

54 105 Platz 19 . , 78 10 .
., Alkkönig Hürdenrennen .

2000 M. Diſtanz ca. 2200 Meter .

„FJew“, Kilo , Reiter Lt . Taukphö 5

Jeben br . St . „ Convention “ , 67 Kilo , Reiter B

18. 10 .
5. Taunus⸗Hürdenrennen . Garanut ,

Mark . Diſtanz⸗ ca. 2500 Meter . 1. Herrn Graf

berg ' s . ⸗St . „ Salta “ , 67 Kilo , Reiter Lt . Tautphöus . 2,

Herr W. Reck ' s br . W. „ Hofnarr “ , 74 Kilo , Reite Herr Lücke .

8. Herrn Fr . Roth ' s . ⸗W. „ Novius “ , 74 Kilo , Reit . Lt . Mohere

Sieg 39 : 10 ; Platz 12 , 12 , 13 : 10 .

6. Waldfried⸗Jagdrennen .
den Reiter und garantiert 3500 M. Diſtanz ca. 4000 Meker . 1

Lt . Wiedmann 's
. ⸗H. „ Bridge II “ , 689 o, Reiter Beſitzer .

2. t . Frhr . v. Neiman ' s . ⸗W. „ Carlito “ , 77 Kilo , Reiter Et⸗

Graf Monteglas . 3. Lt . Banckes . ⸗W. „ Saldichar “ , 78

Kilo , Reiter Beſitzer . Sieg 300 : 10 ; Platz 34 , 18 , 05
.

Aft .Cheater , Runſt und ( ſſen
Großh . Bad . Bof⸗ und Nationaltheater in Naungeim,

Schiller⸗Zyklus VIII : Die Jungfrau von Orleaus .

Merkwürdig , daß die Franzoſen über die volke ichſte Heldig

ihrer Geſchichte nur ein künſtleriſch vollendetes — tgedicht bes
ſitzen ! Nur in einem Lande , wo der Spott eine ſo große geſellſchaft⸗
liche Macht iſt , wie in Frankreich , konnte die Ue he

taire ' s bis ins zweite Jahrhundert 1 85

Kann doch ſelbſt der Deutſche die Pucelle nicht leſen ‚
über zu ärgern , daß man ſich über die witzigen Spöttereien — nicht
nur ärgern kann ! Maler und Vildhauer freilich haben die Pucelle

auch in Frankreich verherrlicht , trotz Voltajre , beſonders unter dein

Einfluß der chauviniſiſchen Hochflut von ehegeſtern ; dieſelbe Kirche ,

die der heldenmütigen Jungfrau einſt den Scheiterhaufen ſchichten

half , hat ſie ſelig geſprochen , als es ihr nützlich 1

änderten Auffaſſung Rechnung zu tragen ; nur kein fransöſiſcher
Dichter von Geſchmack wagt ſich an den gezeichnet 0 Es iſt
ungemein charakteriſtiſch für Schillers Dichterperſönl it , und ehrt

ihn und uns , daß er , der Deutſche , der bewußten
eine bewußte Heldenverehrung entgegenſetzte . Das ßppollen wir ihin
um ſo höher anrechnen , als nicht nur der goeiſtvollſte Landsmaun den

Pucelle , ſondern auch der größte Dichter ihrer Gegner ſich recht be

denklich an ihrem Erinnerungsbilde vergriſſen hatte . Kaum

irgendwo iſt Shakeſpeare ſo ganz beſchränkter Britte , wie an ſenen
Stellen im erſten Teile von Heinrich dem Sechsten , die bon de

Jeanne ' Are handeln . Soll es uns da nicht mit gerechtem Stog

erfüllen , daß es der größte deutſche Dramendichter war , der das

Erhabene , das Freund und Feind wetteifernd in den Staub

hatten , ausgrub und reinigte und auf ein ſtrahlend P

ſtellte ?
Dies Gefühl des Stolzes braucht auch dad !

zu werden , daß wir uns ruhig ſagen dürfen : wi⸗

mann ſie zu niedrig einſchätzten , ſo hat Schiller ſie ein

hoch geſtellt , die Heldenjungfrau , die ganz gewiß keine Dirne , a

doch auch keine Heilige geweſen . Die ein Menſch war , mit jenen

unbergleichlich ſtarken Seelenkräften begabt , die alle
3 i
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emporragte . So wäre , zwiſchen Shakeſpeare und Voltaire auf
einen und Schiller auf der andern Seite , wohl eine mittlere

der dramatiſchen Behandlung denkbar , die ſich nicht davor f 1
dtete , die Heilige ſtraucheln und fallen , und ihren Fall in den

Flammen des Märtyrertodes ſühnen zu laſſen . Erſcheinungen und

Verzückungen , wie ſie das Hirtenmädchen von Domremy heim⸗

ſuchten , ſind nichts ungewöhnliches im religiöſen Gefühlsleben des

Mittelalters . Ungewöhnlich aber , und darum dramatiſch ſo

ordentlich dankbar iſt , daß — in Verbindung mit dieſer landlä

figen Erſcheinung — das Vaterlandsgefühl in dem einf

aus dem Volk eine ſo unwiderſtehliche Macht gewann .
Kraft ihres Armes , die Kraft ihrer Begeiſterung iſt es gewef

die Feinde ihres Volkes ſchlug . Begeiſterung aber iſt nu

Wellenberg im Rollen der Begebenheit , worauf das Wellef

allen Niederungen der Gemeinheit , über kurz oder lang u

folgen muß . Schiller hat eine unüberwindliche Scheu d

habt , die Seele ſeiner Helden mit dem Gemeinen in

rung zu bringen , und ſo ſehr ihn das adelt — hat doch ſ
Freund daraus das Wort geprägt , das untrenaba

Namen verbunden iſt ! — ſo liegt darin doch eine un

Schwäche ſeiner dramatiſchen Kunſt . Wo immer die

Kraft der Vaterlandsliebe die dramatiſche Handlung
trägt — bei Franzoſen nicht nur , auch bei den Eugländer

der Hörer unwiderſtehlich fortgexiſſen . Wo aber
u

1

Schwäche ſich in die Heldenſeele der Johanna ſchleicht , d weh

kalter Hauch , den die rauſchende Pracht der Sprache und der S

bilder nur ſchwer zu bannen vermag . Immer wieder m

leiſe der Zweifel : würd es denn unſere Teilnahme nicht

gefeſſelt haben , wenn wir den Feuergeiſt der Jungf

ſähen , nicht nur mit den Engländern , ſondern auch mit d

Schwungloſigkeit des Alltags ? Wenn ſie , in dieſem Kam
zweifelnd , der Weiblichkeit ihrer Natur unterläga und ſich

an einen Mann anklammerte — um auch hier betrogen zu

Wenn ſie ſich auf ' s neue in den Kampf ſtürzte und mi

inne würde, daß die alte Kraft von der Schuldigen g

Und wenn ſie im Angeſichte der lodernden Flammen erf

Seelenſtärke wiedergewänne , die ihr Andenken unter die vereh

würdigſten Güter erhöht hat , die nicht leinem Volk
Völkern gehören und das edelſte Gemeingut der Menſchhei

Schillers Geſtaltung iſt andere Wege gegangen , kvei

Vermenſchlichung des Heldentums nicht gemäß war⸗

ſolche Erwägungen , wie es auch anders hätte ſein können ,

überflüſſig , da ſie den Wert der nachſchaffenden Darſtellunt

men helfen . Jede Darſtellung wird nämlich vor die

ob ſie ſich ſtreng an den Dichter halten , oder ob ſie das,

Dichter nur Symbole, nur Andeutungen hatte , aus eigene
tun will ; ob ſie blenden oder vertiefen, fortreißen oder erſ

ſoll . Der exſte Weg iſt der ſicherere , ihn einzuſchlagen , iſt

wiß nicht etwa ladelnswert , man muß ihn nur mit

gehen . Und das tat die Darſtellung bei uns , zumal auch

Heldin . Frl . Bajor verzichtete darauf der Rolle der
von der naiben Seite beizukommen , und das war ſehr ve⸗
denn das Naibe liegt ihr ſo wenig , wie es dem „fenti

Dichter lag . So wäre ein Fehlgriff hier doppelt ſch

worden , Für die verſtandesmäßige Bewältigung

und Mimiſchen aber gebürt Frl. Bajor hohes Lob . Sie hat

Technik des Sprechens beträchtliche Fortſchritte gemacht und

ſchaft über ihre Mittel ſoweit befeſtigt , daß ſie die große Kunſt des
Maßhaltens zu handhaben weiß , ohne im Ausdruck farb
ſchwächlich zu werden . Ihre ſchlanke , geſchmeidige Erſcheinung
den ſprechenden Augen kam dem Spiele trefflich zu ſtatten .

Wiie ſehr die Regie des Herrn Dalmonico ſich bewußt

weſen war , daß äußerer Glanz hier zum Weſen der Sache gehö

bewies die große Zahl neuer Dekorationen und Koſtüme . Die W

fen blitzten und funkelten , daß es einem Königshof alle Ehre
m

Die Helme ſaßen feſt und ie Viſiere klappten nicht zur

unte . Froeilich , wer ſeinen Helm einmal oben hatte, li

liebſten das ganze Stück durch auf de⸗ opfe

Zier eines wappengeſchmückten
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lich bei offener Szene nur ungern davon ; kann man doch nie wiſſen ,
db ſolch eine Blechſchüſſel nicht mitten in einer Rede mit ſchrecklichem
Gepolter umfällt , wenn man ſie arglos an ein Verfatzſtück lehnt . So

erkt man dem beſten Schauſpieler eine begreifliche Behutſamkeit

in, wern uer mit altertümlichen Waffen hantiert , und nur der präch⸗

ige Dunois des Herrn LZudwig bewegte ſich im Panzerkleibe ſi

liche wie im Alltagsrock .
Und trotz aller Vehutſamkeit ſpielte die „ Tücke des Objekts “

der erſichtlich gut vorbereiteten Vorſtellung mehr als einen Streich ;

Viſchers „ Auch Einer “ würde mit inniger Genugtuung feſtgeſtellt

baben, daß die Teufelchen vorher jedenfalls wieder ein Konzil ab⸗

gehalten hätten . ( Womit er übrigens die ſubjektive Tücke ſchlechten
Lernens , die ſich ja auch bemerkbar machte , gewiß nicht entſchuldigt

hätte . ) Schad war ' s beſonders um die vorletzte Szene , die durch

falſches Pathos und hölzernes Spiel in den kleineren Rollen , ein⸗

ſchließlich des Gaſtes , um den Reſt ihrer Wirkung gebracht wurde .

Aber ſchon die ſzeniſche Anordnung ſchien nicht eben geglückt zu ſein .

Man denkt ſich Johanne , die Gefangene , gern im härenen Gewand ,

auf einem Bunde Stroh kauernd . Und die Warte , von wo der Sol⸗

dat ſeine Schilderung des Kampfes gibt , iſt durch ein Fenſter , wozu

eine Stiege emporführt , nur recht mangelhaft erſetzt . Der Glanz⸗

punkt des Abends war der erſte Akt , — den man nebenbei allen „ Ge⸗

goſſen “ für Parteifeiern zum 9. Mai angelegentlichſt empfehlen

möchte .
Erfreulich iſt ' s zu ſehn , wie der Schiller⸗Zyklus das Publikum

fortgeſetzt in ſeinen Bann zieht . Das Haus war wiederum ſo aus⸗

Herkauft , wie es nur ſein konnte und der Beifall , der ſich während

der Verwandlungen eine verſtändige Zurückhaltung auferlegte , ent⸗

Aud ſich nach den Aktſchlüſſen mit umſo friſcherer Kraft. 28 .

Die Meiſterſinger von Nürnberg .

eim miſerables Oſterwetter und eine minderwertige Vorſtellung

im Hoftheater : das waren die beiden bedeutendſten Merkmale deß
zweiken Feiertages . Wer für geſtern einen Ausflug projektiert
hatte , von dieſem Vorhaben aber Abſtand nahm , weil ihm das Wetter

gu ſchlecht war und ihm auch ein Beſuch der Meiſterſinger⸗Vorſtellung
verheißungsvoller erſchien , der erlebte eine arge Enttäuſchung . So

ſchlecht wie geſtern iſt im Mannheimer Hoftheater ſeit langer Zeit
nicht geſungen worden und uns tat nur die herrliche Wagner ſche
Oper leid , die ſich eine derartige Behandlung gefallen laſſen mußte .
Urſprünglich hieß es , die Rolle des Walther von Stolzing ſolle von

Herrn Speemann aus Darmſtadt geſungen werden . Man war des⸗
Halb erſtaunt , aus dem Theaterzettel zu erſehen , daß Herr Carlén

die Partie übernommen hatte . Im erſten Akt ſchien es auch , als

ob Herr Carlen diesmal von ſeiner ſtarken Indispoſition , die in

der letzten Aufführung der „ Jüdin “ geradezu peinlich berührt hatte ,

befreit bleiben ſollte , und man atmete auf , denn wenn Herr Carlén
bei Stimme iſt , hört man ihn ſtets gern , namentlich kann dieſer

Künſtler dann auch einem Vergleich mit Herrn Speemann von

Darmſtadt ruhig entgegenſehen . Leider wurde Herr Carlen ſchon

im Verlauf des erſten Aktes wieder von ſtarker Heiſerkeit befallen ,

die der Sänger trotz aller ſichtlichen Anſtrengung nicht überwinden

konnte , vielmehr ſteigerte ſie ſich von Akt zu Akt und bei dem Preis⸗

lied im dritten Akte verſagte die Stimme nahezu vollſtändig .
Aengſtrich ſah man dem weiteren Verlauf der Vorſtellung entgegen ,
da plötzlich erſchien in der nächſten Szene Herr Speemann , der

von Anfang an der Vorſtellung als Zuſchauer beigewohnt hatte , als

Walther von Stolzing , zum großen Erſtaunen des Publikums , aber

auch ſichtlich zu deſſen Befriedigung . Der Darmſtädler Künſtler

führte die Partie glücklich zu Ende , wenn ſein Spiel auch etwas

unſicher war , was unter den obwaltenden Umſtänden begreiflich und

entſchuldbar iſt . Der Hans Sachs des Herrn Buckſath konnte
die Zuhörer nicht erwärmen . Die Stimme des Sängers entbehrte
des Wohllautes und Glanzes , ſodaß die ſchönſten Stellen ohne Ein⸗

druck blieben . Die einzigen Lichtpunkte der geſtrigen Vorſtellung
waren die Leiſtungen des Herrn Sieder als David , des Herrn

Marxpx als Beckmeſſer und des Frl . Schoene , die in Geſang und

Spiel ein vorzügliches Evchen gab . Die Chöre litten in der letzten

Sgene an bedenklicher Unſicherheit und auch das Orcheſter ließ

geſtern manches zu wünſchen übrig . Wiederholt ſchien es uns , als

ob das Orcheſter durch zu ſtarkes Spiel die Unficherheiten der

Sänger verdecken wolle . Herr Sie der und Frl . Schoene wur⸗

den durch prächtige Blumenſpenden ausgegzeichnet M.

Neues Theater im Roſengarten .
Der Barbier von Sevilla .

Am Oſterſonntag gelangte im Neuen Theater Roſſini ' s komiſche

Oper Der Barbier von Sevilla “ zur Aufführung , in welcher Fräul .
Agnes Hermann vom Stadttyeater in Straßburg die Rolle der

Roſine übernommen hatte . Fräulein Hermann eroberte ſich im Fluge
die Gunſt des zahlreich erſchienenen Publikums und wurde ihr reich⸗

licher Beifall , beſonders nach der allerliebſt durchgeführten Einlage

„ Frühlingsſtimmen “ von Strauß , zu Teil . Der geſpendete Lorbeer
war wohl ver dient .

Unſere heimiſchen Künſtler , Fräulein Köhler und die Herren
Kromer , Boiſin , welcher erſtmals die Rolle des Bartolo mit vielem

Geſchick ſpielte , Traun und Fenteu führten ihren Part vorzüglich
durch und trugen mit zum guten Gelingen des Abends weſentlich
bei . Das Orcheſter , unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Gauls ,

löſte ſeine Aufgabe ſehr gut . 8.

Theater⸗Notiz . Die Intendanz teilt mit : Herr Kapellmeiſter
Camillo Hildebrand , früher in Prag und Aachen tätig ,
wurde für die Dauer der Erkrankung des Herrn Hofkapellmeiſters
Langer zum interimiſtiſchen Operndirjgenten an unſerer Hofbühne

verpflichtet und wird alsbald ſeine Tätigkeit beginnen . — Freitag ,
28 . April wird in der Vorſtellung IX . des Schiller⸗Cyklus :
Braut von Meſſina “ , Fräulein Hertha Frentzel vom Königl .

Hoftheater zu Wiesbaden in der Rolle der „ Iſabella “ gaſtieren .

Für den immer noch erkrankten Ernſt ſpielt Herr Mathien

Pfeil vom Schauſpielhauſe zu nkfurt a. M. die Rolle des

„Cajetan . “
Frankfurter Operuhaus . ( Spielplan . ) Dienstag , 25 .

April , 7 Uhr : „ Undine “ . Mittwoch , 26. , 7 Uhr : „ Der Oberſteiger “ .

Donnerstag , 27 . , 7 Uhr : „ Figaros Hochzeit “ . Freitag , 28. , 7 Uhr :

„ Mignon “ . Samstag , 29. , 7 Uhr : „ Der Freiſchütz “. Sonntag , 30. ,

7 Uhr : „Othello “ . Montag , 1. Mai , 7 % Uhr : Vorſtellung bei er⸗

mäßigten Preiſen : „Leichte Cavallerie “ . Hierauf : „ Im Balletſaal “ .

Frankfurter Schauſpielhaus . ( Spielplan . ) Dienstag , 25 . April :

Schiller⸗Zyklus , erſter Abend : „ Die Räuber “ . — Mittwoch , 26. :
„ Die Karlsſchüler “ . — Donnerstag , 27 . : Schiller⸗Zyklus, zweiter

Abend : „ Die Verſchwörung des Fiesko zu Genua “ — Freitag , 28 . :

Vortrags⸗Abend . Gedichte von Friedrich Schiller aus drei Epochen ,

porgetragen vom Perſonale des Frankfurter Schauſpiels . — Sams⸗
lag , 29 . : Schiller⸗Zyklus , dritter Abend : Neu einſtudiert : „ Kabale

und Liebe “ — Sonntag , 30 . : „ Die Räuber “ . — Montag , 1. Mai :

Wiederholung des Vortragsabends .

„ Die

Deueſte Dachrichten und Telegramme .
Orivat - Telegramme des „ Seneral - Unzeigers

Dresden , 24 . April . Der langjährige Chormeiſter der

Bayreuther Feſtſpiele , Julius Knieſe , iſt hier au einem Schlag⸗
anfall geſtorben .

* Bern , 24 . April . Der heutige ſchweizeriſche Arbei⸗

tertag in Olten war von 444 Delegierten beſucht , die 321

Organiſationen repräſentierten und 219 400 Mitglieder des

Arbeiterbundes vertraten . ( Frkf . Ztg . )
* Bern , 24 . April . ( Frkf . Zig . ) In Herisau ſtarb in

der Nacht Nationalrat Johann Sonderegger . Der

Verſtorbene war ſeit 1896 Mitglied des Nationalrates .
* Wien , 25 . April . ( Frkf . Ztg . ) Die Geheimtuerei mit

der bevorſtehenden Verwendung des galiziſchen Kommandanten

Feldzeugmeiſters Galozy erregt in Ungarn großes Unbe⸗

hagen . Es ſteht noch nicht feſt , welcher Poſten ihm zugedacht
wird , der des Oberkommandierenden der Honved an Stelle des

kranken Erzherzogs Joſef , oder des Honvedminiſters in einem

neuen Kabinette oder irgend eine beſondere Verwendung neben

Erzherzog Franz Ferdinand .
* Brüſſel , 24 . April . ( Frkf . Zig . ) Der 20 . Jahres⸗

kongreß der belgiſchen Arbeiterpartei hat eine

Reſolution Vandervelde angenammen , in welcher erklärt wird ,

daß die belgiſche Arbeiterpartei das größte Intereſſe an dem

Sturze der klerikalen Mehrheit habe , da dieſe das Haupthinder⸗
nis gegen die Einführung des allgemeinen und gleichen Wahl⸗

rechts und aller Reformen bilde . Der Kongreß beſchloß daher ,

für die Wahlen des nächſten Jahres temporäre Kartelle mit der

liberalen Linken zu ſchließen .
Petersburg , 24 . April . Nach Vorverhandlungen , die

auf den Abſchluß eines Handelsvertrages hinzielten , ſchloſſen die

ruſſiſche und die rumäniſche Regierung einen Meiſt⸗
begünſtigungsvertrag ab .

Petersburg , 24 . April . Gine weitere Verlängerung der

Erlaubnis zollfxeier Kohleneinfuhr nach Polen iſt nicht

beabſichtigt ,
Die ſchwäbiſchen Genoſſen .

Stuttgart , 24 , April , ( Frkft . Zig . ) ! Der Parteitag
der württembergiſchen Sozialdemokraten am Oſterſonntag prokla⸗
mierte den Kñampfgegen die Volkspartei als die Haupt⸗

aufgabe der nächſten Landtagswahlen . Nach dem Reſerat des Abg .
Keil nahm die Verſammlung gegen wenige Stimmen nachfolgende

Reſolution an : Die württembergiſche Sozialdemokratie erkennt die

bisher von ihr eingeſchlagene Taktik der Bekämpfung aller Kürger⸗

lichen Parteien als richtig an und ſieht keine Veranlaſſung , von

dieſem Wege abzuweichen . Ohne der eptl . von wahltaktiſchen Rück⸗

ſichten zu beſtimmenden Stichwahlparole für die nächſten Landtags⸗

wahlen vorzugreifen , macht die Landesverſammlung allen in der

Organiſation tätigen Genoſſen und der Parteipreſſe zur Pflicht , über

dem notwendigen Kampfe gegen die unverhüllt regktionäre Partei
der Rechten nicht die Aufklärung über die nur ſchlecht verhüllte

Volksfeindlichkeit der bürgerlichen Pſeudodemokratie zu unterlaſſen
und alles zu tun , um die Erkenntnis der von den Führern der

Volkspartei betriebenen unehrlichen Demagogie in den weiteſten

Schichten des Volkes zu verbreiten . Auch die Wahltaktik des

kleineren Uebels darf nicht dazu führen , die fundamentalen Gegen⸗

ſätze zwiſchen der Sozialdemokratie und allen bürgerlichen Par⸗
teien , auch der ſcheinbar radikalſten , zu verhüllen und zu vertuſchen .

Vielmehr iſt gerade dem bürgerlichen Scheinliberalismus gegen⸗
über die Aufzeigung der Gegenſätze zwiſchen ſeinen Worten und

Taten eine Lebensnotwendigkeit der Sozialdemokratie und Pflicht

gegenüber den , noch immer im Banne dieſer trügeriſchen Polittik

ſtehenden Arbeiter , Handwerker und Bauern . ( Nun wäre die Welt

wieder einmal glücklich gerettet ! D. . )

Loubet in Bordeaur .

* Paris , 24. April . Präſident Loubet wohnte heute Nach⸗

mittag der Weihe des Bundesbanners der Turnvereine in Bordeaux
bei . Der Präſident hielt hierbei eine Anſprache , in der er ſeine

Genugtuung üuͤber die Fortſchritte in der körperlichen Entwickelung

und über die moraliſche Erziehung ausſprach , die den Turnern zu
verdanken ſeien . Man dürfe nicht auf die hören , die die Vergchtung

der Fahne lehrten . Der Jugend und den künftigen Geſchlechtern

müſſe eine moraliſche Erziehung gegeben werden , worauf der Friede ,

ferner die Sicherheit gegen die Angriffe von außen und die Größe

der Republik begründet ſei .
Aus Marokky .

„ Tanger , 25 . April . Die Poſt aus Mogador , die am 17.
von dort abging , meldet , Zenagui , der Dolmetſcher des Reiſenden

Marquis de Segonzac , der dieſem voraus reiſte , ſei in der Caſboh
( Eitadelle ) von Taroudant mit ſeiner ganzen Karxawanne eingeſchloſſen ,
Nach einer bisher unbeſtätigten Meldung ſoll Zenagui freigelaſſen
und nach Marakeſch gebracht worden ſein . Segonzac ſei noch in

Gefangenſchaft . Gerüchte beſagen , der Prätendent ſei nach Zareg
zurückgekehrt und ein Teil des Gyainnſtammes ſei nach Vez geflüchtet .
Die ganze Lage im Süden ſei verwarrt .

Tibet .
„ London , 24 . April . Eine Blättermeldung aus Schang hai

berichtet : Einem aus chineſiſcher Quelle ſtammenden Telegramm
aus Tſchengtuſu zufolge wurde der kaiſerliche Reſident in Tibet ,

Fentſchuen , mit ſeinem ganzen Gefolge am 21 . April in Batang
von Tibetanern ermordet .

Kreta und Griechenland ,
*„ Kanea , 23. April . ( Reuter . ) Die Deputierten

erwählten ſich aus ihrer Mitte eine zehngliedrige Kommiſſton ,
welche ſich mit dem Revpolutionskomitee in Theriſſo über ein

in der Folge zu beobachtendes gemeinſames Verhalten in Ein⸗

vernehmen ſetzen ſoll .
* Rom , 24 . April . Am Nachmittag traten die Bot⸗

ſchafter von England , Frankreich und Rußland , als Vertreter

der Schutzmächte von Kreta , beim Miniſter des Aeu⸗

ßeren zu einer Beratung zuſammen , die geheim gehalten wird .
* Athen , 24 . Aßpril . Die Antwort der Schutz⸗

mächte auf den Beſchluß des kretiſchen Parlaments , der die

Vereinigung mit Griechenland forderte , erklärt ſtaatliche Aen⸗

derungen jetzt für unmöglich . Das kretiſche Parlament will

trotzdem in der morgigen Sitzung auf der Union beſtehen oder

die Uebertragung der Verwaltung und des militäriſchen Be⸗

ſetzungsrechtes an Griechenland verlangen . Die Aufſtändiſchen
beharren auf der Proklamierung der Union . Außerhalb der

Beſiczone der Schußzmächte finden zwiſch
und Delegierten aller Parteien des

über ein v
eine abwartende . 9 .

* Athen , 24 . April . Etne der Beſtätigung bedürfende

Privatnachricht meldet , daß die Ruſſen in ihrem Bezirk

Rethymo die von dem kretiſchen Parlament droklamierte Ein⸗
mit ten und

den Aufſtändiſchen
ndlungen

giſt hier

zufzogen . ( Frkf . Zt
ärung in Rußland .

* Petersburg , 24 . April . Heute ſand die erſte Sitzung der

„ ruſſiſche Wiedergeburt “ genannte Geſellſchaft ſtatt , die be⸗

zweckt , die Regierung zur ſchleunigen Durchführung des kafſerlichen
Rekriptes vom 3. März zu veranlaſſen und den Terrorismus zu
bekämpfen .

Kuopio ( Finland ) , 24 . April . Eine Abordnung der Bürger
forderte den Gouverneur Berg wegen von ihm zugelaſſener
Geſetzesverletzungen auf , ſeine Entlaſſung einzureichen . Der Gouver⸗

neur gab eine ausweichende Antwort . Vor ſeiner Wohnung ver⸗
ſammelte ſich eine große Volksmenge , die ihren Unwillen gegen den
Gouverneur ausdrückte .

Der Krieg .
Kamimura .

* New⸗Pork , 24 . April . Aus Manila wird gemeldet ,

auf der Höhe der Inſel Carregidor wurden drei Kriegs⸗

ſchiffe geſichtet . Man nimmt an , die Schiffe gehören zum

japaniſchen Geſchwader des Admirals Haſhima .
Die ruſſiſche Flotte in der Kamranhbucht .

* New⸗Pork , 25 . April . Der Berichterſtatter einer

hieſigen Zeitung meldet aus Banghoi ( Kochinchina ) vom

23 . April über Hongkong : Er habe ſich von Saigon aus in

einem Boote nach der Kamranhbucht begeben . Am

Sonntag Vormittag um 10 Uhr ſeien , als er ſich 30 Meilen

ſüdlich weſtlich von Kamranh befand , 9 große Dampfer an ihn

vorbeigekommen , die nach dampften . Er habe ein

Schlachtſchiff und einen großen Kreuzer unterſchieden , die ver⸗

mutlich zum ruſſiſchen Geſchwader gehörten .
* Petersburg , 25 . April . Gegenüber anders lauten⸗

den Meldungen bezüglich des Aufenthaltes des ruſſiſchen Ge⸗

ſchwaders in der Kamranhbucht kann die Petersburger Telegr . ⸗

Ag. mitteilen : Der Generalgouverneur von Franzöſiſch⸗Indo⸗
china habe ſich nicht mit irgend welchen Bitten an die ruſſtſche

sky irgend eine Auf⸗

ſer Indochinas zu

tet habe .
Hyſpitalſchiffe .

« London , 25 . April . Der „ Morning Poſt “ wird aus

Schanghai gemeldet , daß am 24 . April , nachmittags ein japa⸗

niſches Hoſpitalſchiff , das in ſüdlicher Richtung dampfte ,
die Saddle⸗Inſeln paſſierte .

* London , 25 . April . Der „ Dailh Telegraph “ meldet aus

Tokio : Ein ruſſiſches Hoſpitalſchiff iſt am 24 . April
in Batavia eingetroffen . Es wird hier gelgaubt , daß es zum dritte⸗

ruſſiſchen Geſchwader gehöre . Es ſcheine , daß die ruſſiſchen Hoſpital⸗

ſchiffe zum Aufklärungsdienſt verwendet werden .

Vom mandſchuriſchen Kriegsſchauplatze .
* Tondon , 25 . April . Der Bau der Giſenbahnſtrecke

Tfchangtſchun⸗Kirin wird von den Ruſſen zu Ende geführt ,

welche Länden und Magazine dort errichten . Die Kavallerie ſſt

in Tätigkeit . 8000 Ruſſen ſollen den Thumenfluß nach Nord⸗

korea hin durchſchritten haben .

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Or . Paul Harms ,

für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayuſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schünfelder

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfet ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Frans Kircher⸗

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei .

G. m. b. . : Ernſt Müller .

—

11 ——

N den
eee ee er

Lolle der Kraft für Ale
die sich matt und elend fühlen ,
nervòôs und energielos sind , ist

Sanatogen .
hVon melr als 2000 Aerzten aller

Kulturldnder ZAnzend begulacktet .

Aubaben in Apotheken u. Drogerien . —Broschüre

gratis u. franko von Bauer & Cie . , Berlin 8W. 48.

5
gebrauchen zur Erhaltung

Frauen , und Kinder geſunder zarter Haut nur
le von tau enden von Aerzten ſeit 1 142

Jahren wärmſtens empfohlene Moyÿyrrholinseife .

4 Urinuntersuchungen werden aufs sorgtältigste ausgeführt . 5
77CCCC Welikan - Aptheke , 8 .

55816

Pensilon Kurhaus Lindenfels .

Comfort . lirztliches Famillenheim für Nerröse und Erholunes
bedürftige , Lungenkranke ausgeschlessen . 52 90

Lelter und Besitzer Dp . , Schmit .

188

Knorrs vortrefflichen

Ein Irrtum ist E8 , Zul
Darm aufgebraucht . Deshalb ſollen Magen⸗ , an Verdauungsbeſchwerden Leidende ꝛc. nur eine leichtverdauliche , aber nahrhafte Diät erhalten ; dieſe finden ſie in

ferpräparaten : Hafermehl , Haferflocken und Grütze , welche aus dem vorzüglichſten Rohmaterial herge ſtellt werden . Sie beſitzen alle Eigen ⸗
ſchaften , welche für ſolche Krankenkoſt erforderlich ſind . Um eine angenehme Abwechslung in der Diät für Kranke herbelzuführen , verwende man neben Knörrs

glaul
daß die Verdauung vom Magen 20
allein beſorgt wird ; der Nlagen

18 5
arbeitet nur vor und anſchließend
daran wird der Speiſebrei vom

(Hafermehlauch Knorrs Grünkernmehſl , Gerſtenmehl oder Knorrs Reismehl, welche überall erhältlich ſind . Alan verlange aber ausdrücklich Knorrs Präparate !

—

,
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Maunheim , 28 . Aprll .

Sekauntmachung.
Nr 14770 er Stadtrat

beabſichtigt , den von der In⸗
duſtrieſtraße nach dem Stich⸗
becken führenden Teil der

Py ! mi enſtraße im 8ſtriebafen einzuziehen , da für
das Verkehr bedürfnis durch
Anlegung
längs des Grun
19 9i von

wird. 3 „0 12208
Wir bringen dies gemäß

§ 9 der Vollzugsverordnung
zum Straßengeſetz mit dem
Aufügen zur allgemeinen
Keuntnis daß Einſprachen

gegen dieſe Einziehung binnen
14 Tagen , vom Erſcheinen
des dieſe Bekanntmachung
enthaltenden Blattes ab ge⸗
rechnet , zu erheben ſind .

Mannheim , 17. April1905 .

Bürgermeiſteramt :
Martin .

Wanner .

Befauntmachung .
Die Guido Pfeifer⸗
Stiftung betr .

Nr . 153071 . Aus der Guido⸗

Pfeifer⸗Stiftung ſoll nach der
Beſtimmung des Stiſters all⸗

jährlich aus den verfügbaren
Zinſen „ einem hieſigen , intel⸗

ligenten , ſtrebſamen , unbe⸗
mittelten jungen Handwerker
chriſtlicher Religion “ ein Zu⸗
ſchuß zur weiteren techn ſchen
Ausbildung ( Beſuch einer

Fach⸗, Baugewerk⸗ oder Kunſt⸗
ſchule ) gegeben werden .

Bewerbungen um das Stif⸗
tungserträanis pro 1904 %
ſind innerhalb 14 Tagen bei

unterzeichneter Stelle einzu⸗

reichen, 30,0/7
Mannheim , 8 Ap il 195

Bürgermeiſteramt :
v. Hollander .

Sauter .

Jahresfeier
Freiherrlich 555 Hövel' ſchen

Stiftung .
Nr. 68. Nach den Satzungen

der Sti ' tung ſoll alljährlich am
Schluſſe des Schuljahres eine
Prüfung der weihlichen Stift⸗
linge (Induſtrieſchülerinnen ) , die
Ausſtellung ihrer Arbeiten , die
Prämienverteilung an die männ⸗
lichen und weiblichen Stiftlinge ,
lowie die Verteilung von Aus⸗
ſtattungspreiſen vorgenommen
werden . 30,000/272

In dieſem Jahre findet die
Prüfung der weiblichen Stift⸗
linge und die Ausſtellung
deren Arbeiten am

Samstag , den 6. Mai ,
vorm . 11 Uhr ,

die Prämien⸗ und Preisver⸗
teilung am

Sountag , 85
7. Mai ,

nachm. 4 Uhr ,
ſtatt . Die letztere Feierlichkeit
wird im Saale der Kleinkender⸗
ſchule , Lit. N 6 Nr. 9 abgehalten
werden .

Mannheim , den 15. April 19085.
Stiftungsrat der

Freiherrlich von Hövel ſchen
Stiftung :

von Hollander .
Schilling .

dan af
von

Sielbau⸗Aalerialien .
No. 4200J . Die Leferung

nachſtebender Sielbau⸗Materia⸗
lien zur Herſtellung von Siel⸗
bauten in der Waldhofftraße
ſowie Kronprinzen⸗ und Scheiben⸗
ſtraße rechts des Neckars ſoll
öffentlich vergeben werden und
zwar : 3999½ %

1. eirca 775000 Ziegelſteine.
2. dto . 1200 . — [fd. m Stein⸗

5
to. 120 . — Seiteneinlaß⸗ -

ſtücke aus Steinzeug .
Die Bedingungen und Ange⸗

botsformulare liegen heim
1bauamt Litera L 2 No. 9 zur

Einſicht auf und können dieſelben
gegen Erſtattung der Vervielfäl⸗
kigungskoſten von dort bezogen
werdeſl .

Angebote ſind verſiegelt und
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen , dem Defbauamt bis zum
Montag , den 1. Mai l . Is .

vormittags 11 Uhr
einzureichen .

Den Bietern ſteht es frei , der
Eröffnung der eingelaufenen An⸗
gebote beizuwohnen .

Nach der Eröffnung der Sub⸗
miſſionsverhandlung eingehende
Angebote können nicht mehr an⸗
genommen werden .

uſchlagsfriſt : s Wochen .
Aanden n, den 10. Kpril 1905.

Tiefbauamt :
Eiſenlohr .

Trauringe
lisfert seit ca . 30 dahren

in anerkannt guten Quali -

täten billig dle allbekannte

Firma

Jakob Kraut
Uhrmacher u. Juweller

TI , 3 Ma nneim 1I , 3

Kelne Flllalen , nur Breitestr .

6sbweiſen Verkauf .

Bekauntmachung .
Mit Wirkung vom 1. Mai

unächſt probeweiſe
von vier Wochen

bei! 5Großb erzogl . Stationsantt
Mannheim⸗Inpuſtriehafen eine
Verkaufsſtelle für Arbeiterfahr⸗
karten errichtet werden .

Mannheim , 10. April 1905.
Städt . ee eLöwit .

Lulh⸗
G.eſteige kung.

30000/ %76
den 29 . d. Mts . ,

vormittags 10 Uhr ,
verſteigern wir auf unſerm Bureau

Bafhof , U2 , 5, das
9 bnis von 101 Pierden

vo I. bis mit 28. Mal 1905 in
Wochenabteilungen.

Mannheim , 22. April 1905.
Städtiſche

Fuhr⸗ und Gutsverwaltung :
Kreys .

e ihvige Perſonenſtauds⸗

0 uwchdie Sa ſutz⸗
mannſchaft vorgalsommen . Die
Aufnahme dient zur genguen
Ermittelung der Einwohnerſchaft
und zur Aufſtellung der
Mählerliſten für die Wahlen

48 zumn Landtag und für die
Bürgerausſchußwahlen .

DieFor ulare werden lediglich
im Stiatiſtiſchen Amt verarbeitet
und fiuden keinerlei Verwendung
zu Sieuerzwecken .

Bei der hervorragenden Be⸗
dentung der diesjährigen Per⸗ſonenſtandsan iuah eetſu en
wir dringend un vollſtandige
und deutliche Ausfünung der
Formulare . 30000/75

Mannheim , 20. April 1905.

Statiſtiſches Amt :
Dr . Schott .

5 5

Jwangs⸗Nerſteigerung.
25 . April 1905 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Praudl okal Q 4, 5
hier im Vollfſtreckung

garbege gegen
Ba 0f feutlich verſteigern :

1 Bordwagen ,
Pferd , 1 Klavier , 1

Bücherſchrank u . A.
Maunhein , 22. April 1905.

Lindenmeier ,
Gerichtsvoll ieher . 24199

Amangsverſteigerung.Mittwoch ,2 April 1905 ,
Aa e 2 Uhr

werde ich in Mannheim im
Pfandlokal G 4, 5 gegen bare
Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

Sodawaſſerabfüllapparat ,
1 Nähmaſchine , Betten , Ci⸗

garren und Mödel verſchie⸗
dener Art . 21213
Mannheim , 25 April 905 .

Fränzle ,
Gerichtsvollzießer .

1 1 ſt 1- wangs⸗Verſteigerung.
Mittwoch , 26 . 2 1905 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Piandlokale Q 4,5
hier gegen Baarzahlung öffentlich
imVollſtreckungswege verſteigern :

Möbel aller Art u. A. in.
22. April 1905.Mannheim ,

Nopper ,
Gerichtsvollzieher .

Heffentliche Verſteigerung .
Donnerstag , 27 . April 1905

vormittags 11½ Uhr
werde ich im Börſengebäude 5

A. des HerruE 4, hier , i.
. ⸗Auw . Geilßmarin Mann⸗

heim 2168
Lebensverſ . Polize über

5 % 0 Mk. lautend

Barzahlung öffentlich ver⸗

ſteigern .
Alles Nähere iſt bei mir

zu erfahren .
1905 .

opper
Gerichtsvolkzieher , B 4, 14.

3 16 . A3 , 16

Verſteigerungslokal und

Aufbewahcungsmagazin .
Lagerung : ganer Hausernrich⸗
tungen , einzelner Möbel , ſowie

Waren aller Art ꝛc. ꝛc.

An⸗ und Verkauf .
Barvorſchuß : an Möbel und
Gegennäude aller Art, die mir
zum Verkauf oder Verſteigern

übergeben werden .

Uebernahme von Verſteiger⸗
ungen in und außer dem
Hauſe , ſowie kommiſſions

— Koffer⸗
ſpedition . — Eigene große

Verſteigerungslotkale .
3 , 16. Fritz Best 03 , 16.

Auktionator . 22108

Geld ! sof . Geld !
Gebe Vorſchuß bis zu Tax⸗

preiſen auf Mödel und Waren ,
welche mir zum Verſteigern
übergeben werden . Auch kaufe
jeden

und
oſten Möbel , Pfandſcheine
are gegen

BHα .
Arnold , Auktionator ,

Telephon

23058

3 , 1I . 2285

aheim Schändeiger
8 6, le 88

Moderne

Schlaf - u. Wohnzimmer

sowie 28898

Küchen - Einrichtungen .

Bllligstes Geschäft am Platze

da keine Ladenmiete .

Sofort Geld
auf Möbel und Waren jeder
Art , welche mir zum Ver⸗
kauf oder zum Berſteigern

eel werden . 22971

einrich Seel
Auktionator

C2 . 24 , 8. St .

— in Poſtcolli perWur St Nachnahme
ff. Cervelatwurſt , à Pid. . 20 Mk. ,
ff. Leber⸗ u. Notwurſt , à Pfd —. 80
Mk , ff. Preßkopf05. Schwarten⸗
magen , à Pfd. —. 60 Mk. Guſtav
Sandmann , Zerbſt ( Anh. ) 781

24169f

gegen

Noer ARengrf
Vergebung von Bauarbeiten.

Für den Neudau des Hauſes
G 4, 17½ ſollen die nachſtehend
verzeichneten Arbe ten im öffent⸗
lichen Angevotsverfahren ver⸗
gehen werden .

Terrazzoarbeiten ,
Schreinerarbeiten ,
Glaſerarbeiten ,
Rolladenl ieferung ,

chloſſerarbeiten
Werl er- und Tüncherarbeiten ,
Elektr . Läuteeinrichtung .
Die Zeichuungen und Be⸗

dingungen ſind auf unſerem
Bureau G 4, 5 täglich von —12
und —6 Uhr einzuſetben , Ange⸗
botsſormulare werdenau Wunſ⸗
gegen Erſtattung der Undruck⸗
kollen abgegebei Schriffliche
Angebote ſind bis zum 9 . April
s Uhr elnzureichen . Zuſchlags⸗
friſt 4 Wochen .

Mannherm , 18. April 1905.
Baubureau der

evangel . Kirchengemeinde .
Dh ing 847

Fülr Konfifmationen

empfehle :
ca . 1000 Flaſchen prima
Rheinwein in jedem
Quantum billigſt abzu⸗
geben . 24186

8, 16 Fritz Best 9 , 16

ſehle:
Weißwein

per Fl)von48 Pig, bis 2 M.

Rotwein 8
pr .Fl v. 60 P . bis 2,50 M.

Diverſe Liköre
Franzöſ . Cognae
Caampasner Heidsiek & Co.

ete . 23018

Franz 1 .
40Birken⸗Balſam“

per Flasche MK . I . 20 .

= ＋ parfumeur Ad. Arras

A 2. 19 % 0 . 1384
Concert -

Pianino⸗
Ausverkauf

zu reduzierten Preiſen bei kleiner
Anzahlung u. Abzahlung 2288
Firma Demmer , Ludwigshafen
Lu ſenſtr . 6, an der Reinhrück —

General⸗Anzeiger L. Sette .

Rundmachung .
Internationale Transport⸗Geſellſchaft A. G.

früher Allgemeine öſterreichiſche Transport⸗Geſellſchaft .
Der Verwaltungsrat gib ſich die Ghre . die Herren Aktionäre

der Int teruatignalen Transport⸗Geſellſchaft N. G. zu der am
6. Mai um 58 Uhr im der Nieder⸗

öſterreichiſchen Escompte⸗Geſellſchaft , wien J, Lreiung 8,
11tattfinden den 36564

34 . Ordentlichen benerd . beganmg
einzuladen .

Gegenſtände der Verhandlungen :
1. Vortrag des Rechenſcheftsbericht des Verwaltungsrates

und Vortrag der Bilanz pro 1904 ;
2 Biricht der Rechnungsreviſoren über den Rechnungs⸗

abſchluß des Jahres 904 ;
3. Beſchlußfaſſung über die Erteilung des Abſolutoriums

in Hinſicht der Geſchäſtsgebahrung u. Bilanz pro 180;
4. Ankrag der Verwaltung auf Abänderung der Statuten

( insbeſondere der 88 1, 2, 4, 5, 6, 7, 8, 10, 11, 13 , 16,
20 , 24, 5, 26, 28, 30 , 370)7

5. Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrates ;
6. Wahl von Rechnungsreviſoren .

Jene Herren Aktionäre , welche der General⸗Verſammlung
beiwohnen und ihr Stimmrecht ( 8 23 —21 der Statuten )
ausüben wollen , haben ihre Uktien bis längſtens 9. April a. e.
bei der Geſe llſchaf ts⸗Kaſſa , Wien I, Franz Joſefsquai 5
oder bei der Liquidatur der Nied röſterreichiſchen Escompte⸗
Geſellſchaft , Wien I , Freiung 8 zu erlegen , wogegen ihnen
die Hesüglichen Legitimationskarten ausgefolgt werden .

Im Vertretungsfalle muß die auf der Rückſeite der
Legit mationskarte vorgedruckte Vollmacht eigenhändig
geferligt und ſpäteſtens einen Tag vor der General⸗
Verſammſung dem Verwaltungsrate eingehändigt werden .

Wien , am 19. April 190

Der verwaltungsrat .

Stotternde
bin ich Sonntag , den 30 . April von 10 bis 2 Uhr im Hotel

„Pfälzer Hof⸗ in Mannheim zu ſprechen .
Ich erteile da elen koſtenlos Auskunft übder mein neues , ra⸗

dikales Heilderſahren. Durch mein Verfahren wird der wie
imimer geartete Fe ler des Stotſerus unter Garantie dauern⸗
den Erfolges geheilt . Das Juſtitut in das älteſte der beſtehen
den Aufalten für Stotternde zſe.

Es wird nachgewieſen , daß di⸗jenigen , welche durch andere
Metdoden keine andauernde Hellung finden konnken , durch 8
raditgles Berfahren doch dauerude Heilung erreſchtel .

Zeugniſſe von geheilten Prwaten , ſowie Lon Aerzten und
Profeſſoren , weiche mein Inßttut ſelbſt in Anſpruch nahmen , wer
den vorgelegt . 56568

a Pteine Kur iſt für Niemand ein Riſiko !

Aullel. Lles — 98

Jie Tchranfal des HerrnS; ſbrowic
können wir Unterzeichnete für Töchter , welche zu
ſelbſtändigen Kleidermacherinnen herangebildet ſein
wollen , den vorzüglich gebotenen Vorteilen in Bezug
auf fachgemüße Ausbildung , Lehrzeit und Verfertigung
für Familie und Kundſchaft aus eigenen erprobten
Erfahrungen nur beſtens empfehlen . 12479

ee

Telefon-Anschſss r . 3520
L8,7 Emil Klein L8,7

Liegenschafts - Agent .
Vermittlungen von Hypotheken .

Vermiitlungen von Wohnungen , Läden ste .

56127

Plissileren .
M 4 , 7 . 52607

G odes - Maefrieft,
Geñmeraorfllli leilon win Voerwanolen ,

Sreunden und eſannlen mii , dass meine

liebe Hrau ,

mutler , Geſſtoesior unò Canie , & rau

Dr . & N . Cofmann
geb . in der Gtroiſ

Donnerstag naeſimiilag Nlir naeſi æwei -
tag ger Mranfiſeis an ¶Moralalimung uner - .
warlel seſinell versellleden isi .

im Hamen der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . F . V . Hofmaun .
Hudeoigsfiqfen , 20 . Mpril Ipos .

DankRSagunmg .
Für die vielen wohltuenden Beweiſe herzlicher Teilnahme und vielen Kranzſpenden

bei dem uns ſo ſchweren Verluſte unſerer lieben Gattin , Mutter und Schweſter ſagen wir
Allen , insbeſondere Herrn Dr . Felſenthal für ſeine mühevolle Behandlung und den

Niederbronner Schweſtern für die liebevolle Pflege unſeren herzlichen Dank .

Anton Hochgeſchwender , nelſt Kinder,

Babette Schlagenhauf , geh. Maier.
Mannheim , den 25. April 1905 .

unsere guls Mullor , Gross -

56569

¶ Dulieb verspdtei ) .

Die Zinterbliebenen :

56570

achrichlen
Im Allgemeinen wird angenom⸗

men , daß neue gute Qualitäten auch
gutes Geld koſten und um ſolche zu
erwerben , auch der entſprechende Preis
bezahlt werden muß . Die Ausnahmen
dieſer Regel ind ſo ſelten , daß fie
verdienen hier zitiert zu werden , be⸗

ſonders wenn der Gegenſatz ſo groß
iſt , daß man ſie , ohne auf eine nähere
Prüfung einzugehen , gleich verwerfen
würde .

Wem könnte man in der Tat glau⸗
ben machen , daß man die neueſten ,
beſten Waren der Saiſon bereits weit

unter Preis als Reſte und Partie⸗
waren jetzt ſchon für wenig Geld kau⸗

fen kann , Waren und Artikel , deren

5

aushalten .
Man muß ſich von dieſer Behanp⸗

tung überzeugen , umſomehr als man

ſich ohne Kaufzwang von der Wahr⸗
heit des obigen vergewiſſern kann . Die⸗

ſer überraſenden Ausnahme allein

verdankt das Großſtädtiſche , zeitge⸗
mäße Erſte Manufaktur⸗ , Reſte⸗ und

Partiewarengeſch⸗ ift von Eruſt Kramp
D 3 , 7 ſeinen Erfolg und Ruf und

iſt dieſes Geſchäft eine Idealeinkaufs⸗
quelle für jede auf exakte Bedienung
ſehende vorurteilsfreie Großſtädterin .

Von Dienstag , den 24 . d . Mts .
ab u . folgende Tage : Zum 1 . Male ;

Großer Spezial⸗

Die Damen finden Koloſſalpoſten

kurrenzpreiſen .

HKarlsruhe .

Kutſcherei⸗Verſteigerung.
Donmnerſtag den 27 . April , vormittags 10 Uhr

und nachmittags 2 uhr , werden im Auftrag wegen

ſöffentlich gegen bar verſt igert :

9 3 6 Landauer⸗ und 1 Viktopia⸗
wagen , 2 Coupés , 1 Schlitten 92 Zu⸗
behör , 7 Paar Zweiſpänner⸗ und 8 Pagr

1 zwölfpferdiges Lokomotit Dienſtröcke ,
Dienſtbotenbetten und ſonſt och Vieles,

wozu Liebhaber mit dem Bemerken höfl . einladet ,
daß auch das ganze Anweſen nebſt Kutſcherei zu
günſtigen Bedingungen en bloc abgegeben
worüber Auskuuft erteilt 6352

Joseph Hischmann ix., Auktionator .

( Telephon 1916 . )

Leonhard Wallmann
D 2 , 2 . Mannheim . Tel . 3882 .

Spezlal - , Betten - d. Ausstatfungsgeschäft .

Herrenſtraße 16 .

In der Hauptſynagoge .
Paſſah⸗Schlußfeſt

Dienstag, 25. April , abends 7½ 205 Mittwoch , 26. April ,
vorm . 9½% Uhr . Predigt : Herrn Stadtrabbiner Or . Steckelmgcher .
Mittwo 26 . April , abends 8¼ Uhr . Donnerstag , 27. April ,
vorm . 9½ U Predigt und Seelenfeier : Herr

2 penherm .
Uhr . Samstag , 29. April , vorm . 9½½ Uhr .A den —

————
Morgens

——
Uhr , abends 6½ Uhr .

Podes
Heute Mittag 12 Uhr verſchied nach längerem ,

25

ſchwecen Leiden meine liebe Frau , Tochter , Schweſter ,
Schwägerin , Tante und Großtante

Anna Maria Lutz
geb. Eiſen

im 64. Lebensjahr .

Mannheim , den 28. April 1905.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Dominik Lutx , E 7, 8 .

Die Beerdigung finvet Dienstag , den 25 . April ,
nachmittags 4 uhe, von der Leichel halle aus ſtatt ,

56567* *

—

Güte und Neuheit jeden Vergleich

Wouſſeline - Verkauf
Mouſſelines in Pracht⸗Deſſins zu Kon⸗

Geſchäftsaufgabe Akademiestrasse 24 im Hof

Einſpänner⸗Pferdegeſcherre , Pferdedecken ,

Rabbiner Dr .
Abends 8 Uhr 2s Men . Freitag , 28. April , abends

Abeuds 8½ Uh,

—



General⸗Anzeiger . Mannheim , 25 . April .

1
1

wozu wir durch direkten Import aus den Produktionslände

Bewieis liefern , dass Sie bei uns viel Geld sparen , trotzdem wir nur feinste Qualitäten führen .

Briefliche oder telephonische Bestellungen werden

Verkauf nur Se

Vorkaufslokale : Mannheim , G 3,

lannheimer Nahrun 1

TeSlephomn .

USmi
488 .

prompt frei ins Haus geliefert .

en DBDBar .

Neckarau , Kaiser - Wilhelmstrasse 21 .

Verkauf sämtlicher Nahrungsmittel und einschläglicher Artikel zu bisher hier nicht gekannten Preisen ,
yn in der Lage sind . Ein Versuch wird ihnen den

56563

1 Erſte

ed 1· DETreIi rint z . 819 15 10 m eier Turnerbund 8
N

„ Nei
Prompte Tadelloſe Ausführung . — Mäßige 0 Saa au2 Nan N he im Nen 5

5 Gingatt, Werain, — Wean 183 . V .

Gro U Oſ⸗ 1 Nationaltheater —
Zur wlrkſamen Ausgeſtaltung des am Abend des 9. Mai amPh. Ho wecktkr grosse Farieté - ) e e dgeee cee de

in Maunheim . einen bevorzugten Platz auf dem am Schillerdenkmal befindlichen

46 . Vorſtellung .

Die luſtigen ?

obert u . Verkram
oder :

Vagabunden .
Poſſe mit Geſang in 4 Abtellungen von Georg Räder .

Muſik von verſchiedenen Componiſten .

Dienstag , den 25 . April 1905 .

Abonnement C .

Auftreten von 9

ee
Nummern .

—

Carl Cords

Wegen Rein !Lung der
halle fänt da ; Turnen bis
ineluſive 3. Mai aus .

Der Tururat .

Nantheiver Nübcrreten
„Anicilin“. (GE. . )

Padium erhalten . dhuch ilt in ganz ausgezeichneter Weiſe datür
ge orgt , daß die ſich Betetligenden den Fen latz betreten und wieder
perlaſſen können , ohne durch einen großen Andrang 0baüu . zu lein . 56508

e der hohen Bedeutung dieſer Feier wird eine
erwartet . Aumeldungen hierzu ſind perſbulich

Date ſchrel neter genauer Alga⸗ e der Adreſſe bei Frau Stall⸗
18 N Legner im Tatt erſall bis längſtens 27. d. Mſer eien .

inige Taze daraut wird eine gemeinſame Beſprechung der
ſich Wlegenden ſtatifinden .

Mannßelm , den 19. April 1905 .

Das Fest - Comité .

J . . : Fuchs .

Regiſſeur : Emil Hecht . — Dirigent : Theodor Gaule . ehem . Grossh . Batl . Hof Mittwoch , den 26 . d. Mts . , 5 eu eri 0
Perſonen: Liane GE 57 Samütl. Zusammonkunft 0

5 mit

bent
Erſte e Die und de anderen ee 8 Uhr 11

eeu ded 5 u een , Tlrbcgprachung zur ord. Mit feletraunl
Strambach, Gefängniswärter , Der Verſtand Yrob 5 Lbllb !

Invalide 4

Ein Korporal

weite Schildwache
ritte

Robert 5

Michel , ſein Neffe , ein Wabernziuſch

Soldaten .

Zweite Abteilung : 15 der Hochzeit .

Emil Vanderſtetten
Alfred Sieder .
Eduard Jachtmann .
Gotthard Deckert .

Fritz Vogelſtrom .
Jakob Sachs .

Guſtav Kallenberger .

Theodor Starke ,

Einzizes Syſten

das bei leichter

Erlernbarkeit

oder an Eröffuungsabend im Lokal . Kursvogorar Met. 10 . — incl .

Cofele de Ponversatlo
Ffangass.

Mardi soir à 8½% us, röunjon à
Thötel „Vietoriad “ avec reunion
du „Medoein malgré lui “ par
Moliere , ( Gäste willkommeng ;

Outskrankenkaſſe

24170

Tag unengeltlſch von der 1182

und bitſen wir um gefl. vollzähliges Erſcheinen 56572

8 gürnlL Hecht.ddee e der Dienſthoten Raunheim .
85 Lips , Wirt 3 5 8 „ Hans Ausfelder . Wir eröffnen am Freitag , den 5. Mai , abends 9 Uhr Stellenvermittlung 2 nach Dannecker .

Geſeh Schentmädchen
69201 e wieder

1
56508

für häusliche Dienſtboten 2356481 U5 . 22 .Erſter 0 eorg Harder , 1

Ft⸗ J Sandgensdam . diatk g Anfänger - Kurs ee
Michel ) T in unſerem Vereinslokal gieſtaurant Roſengarten , I 48, 10 Köchinen . Zimmermädchen 5 eeer
Brautvater 5 Bruno Hildebrandt . ] und erbitten Anmeldungen aß Herrn Karl Rothtapp , 4 4 Tndermädchen Ne. erhalten leden

7 f bgscdsfaf für KadogaltnernnenEin Kellner 1

Dritte Abteilung :

Kommerzienrälin JForchheim ,
Couſine

Doktor Corduan , ScusfreundJack , Bedienter

Bertram

Corps de Balle .

Soirée und Maskenball ,

Julie Sanden .
15 Ehriſtian Eckelmann

„
Haus Godeck .
Guſtav Kallenberger .
Emwil Hecht .

Vierte Abteilung: Das Bolksfeſt .
Frau Müller , eine alte Witwe Ida Schilling .

Kunſtreiter , Verkäufer , Volk , Kinder , Wachen .

Vorkommende Tänze :

In der 2. Abteilung : Bauern⸗Polka , getanzt vom

In der 3. Abteilung :
Marſch , getanzt von der Balletmeiſterin Emmy Wratſchko

und der Solotänzerin Trudel Harprecht .

Milanolla⸗

Kaſſeneröſfnung 6½%½ Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr .

Nach der 2. Abteilung findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Etutrittspreiſe .

in vron h.

Nig
don in 4 Akten nach dem

Grünbaum .

Hofthenter .

Mittwoch , 26 . Aprit 1908 . 47 . Vorſtell . im Abonn . A.

BSletto .
talzeniſchen des Piave von J . C.
küſik von G. Verdi .

Anfana 7 Uhr

1 8

Kolosseumtheater Mannheim
Dienstag , 25 . April , abends 3½ uhr :

Marla Stuart . Trauerſpiel 5 Aktlen von
50586

Medizinalkasse d. Kathol, Vereine K l,7

56440 Der Vorſtand .

Plisssbrennerei -
Luise Evelt Ww.

lagen 1 Mk. pränumerando er

N mw

Korsetten
erden gewaschen und

repariert , Massarbeit .

Frau
T 3, 6, III23228

In Vesssren Seee . Eid. 18 49. 2 beben

„ Lehr nittel , vränu erando zahlbar . Dauer des Kurſus ca. 12 Std . ] Fiankenfaſſe der Dieuſtbote :

1 Ba tern ,
e 50 deh Pienſherrſchelken E 1 NO . II . Mannheim . F 1 No . 11. nne 0 *un räutigam , 1 n,

wird als Erſatz für Fae Ae Jahreskurse mit Examenabschluss . — Kindergärtnerinnen J. Klasse.
Honorar inkl . aller Unterrichtsstunden pro Monat 12 Mk.

Nee
1

Eines beſonderen Umſtandes halber wird im
0

Iſidora , eine Tochter Helene Burger . mes In 1 ülber 1 5 2 2

0 ſein Buchhalter Alexander Kökert . Mouat Mai eine Aufnahme⸗Gebühr nicht erhoben .
Die Verwaltung : Beginn der Kurse l . Mai 1905 .

Prospekte und Näheres bei den Vorsteherinnen

56498 R . u . V. Erünbaum K 18 , parl .

Radegfen ＋
See ee Meine Wohnung befindet sich von nun an in 34 ( Planken ) eeeeeee Uber 8 Dan S

e eVerehrte Hausfrauen 19
80

Polizeidienenr Farl Welde . seid vorsiohtig beim Einkauf . Uärn s0eih nßt e
Ausrufer 5 * 1 ie Das Zeste fur2 die Wäsche ist gratls —Vertrefer En Easr

d Flühen

ſchüftstokalitäNeue Geſchüftsſokalitäten .
Au Stelle der beiden Häuſen M 1, 16 und 12 in dei

eſten Geſchäftslage am Marktplatz ſoll ein grones modernes
Geſchänshaus errichtet werden . Reflekt . auf Geſ ſchäftslokale

werden geſucht . Die Häuſer ſind auch ſofort unter güuſtigen
edingungen zu verkaufen . 2471

Näheres dur
Framkr, 40.

Sammt ,
dossen Farbe rbichen ist , wird in zer -
trenntem Zustande tadelles aufgefürbt .
Fürberei Hel . Erintz , Mannheim . 58418

% 3, 1. Emil Mittel

M 3, 2. Privat⸗Penſion . M 3, 2
Gul bürgerlichen Mittag⸗ und Abendtiſch

im Abonnement u. à la carte . 56015
Separates Zimmer für gesshlossene Gesellschaft .

debäude - Reinigung .



Mannheim ,

KTreditTKredit!
25 Aprtl .

8u Jahrealt , ſucht , geſtützt
auf Ia. Referenzen , per ſoſort
Stellung als Bu
Kaſſier od. dergl .
kann geſtelll werden .

halter ,
aution

Offerten unt . H. 61089
an Hgaſenſtein & Vogler ,

. , Mannheim . 862A.

leihung von 60 0,
amtlichen Taxe , 10

ſchlußproviſion von
auszuleihen .

&
ruhe .

50000 mtk.
ſind zu 4 % dei einer Be⸗

unkündbar und einer Ab⸗

Angeb .
V. 1821 an Haaſenſtein

Bogler . ⸗G. Karls⸗

der
Jahre
7 %0

unt .

860

LEDinUnterrieht .

DIIIIIII

The Berlitz Schaol
of Languages

P 2, gegenäber, d. Hanptpeat.
Erstes Sprachlehrinstitut

für Erwachsene ,
Damen und Herren .

Methode prämlirt auf allen
beschiokten Ausstellungen

mit nur ersten Preisen ,
Letzte Ausaelchnung

St . Louls 1904 „ Grand
268 Zweigschulen über die

ganze Welt verbrei
Alle modernen Sprachen

von Lehrern d. betr .L
Kinzel - , Prlyat - u. Klassen -

Unterricht
Tages - und Abendkurse ,

Auf Wunsch
Unterrleht im Hause .

Probestunden gratis .
Man verl . illustr . Prospekt .

Uebersetzungen in allen
Sprachen .

Telephon 3898.

1

Prix “

tet.

üänder

21¹9

küdpt
IDr .

Deutsch für Auslä

nachweisbar bestem

Prespekte gratis u.

—

re
Moderne und alte Sprachen

schnell und gründlich .
Conversatlon , Literatur und

Handels - Correspondenz .

Monatl . Zahlung .

Englisch .

E5 )

uder .
Examenvorbereitung mit

Erfolg .
34190

frnako .

Gründl . Unterricht in Korreſpon⸗

denz , Konverſation u. Grammatik
erteilt W. Mackay
8 J% 2, Breiteſtrate .

Hne der Oberrealſch . erteilt
gründl . Nachhilfeſtund . in allen

Fächern . Pr 80 Pfg . Offert . an
Johaun Nonrad , I
8

Französiseh
Neue Kursus und Mlassen -
Unterricht von 1. Mai (2 Mal
in Woche ) . 24193

Ecole francaise
F I1, 2.

eeeee

Englische
Nachhilistunden

für Kinder ( in und ausser dem
Hause ) erteilt englische Sprach⸗
lehrerin . 238801I1
r . fM Thomas Cleasby
zuletzt Berlitz - school , jetzt

E a, III .
2

English Lessons .
Gebildete Engländerin , bisher

an der hiesigen „Berlitz Schoo ! “
tätig , erteilt gründl . englischen
Unterricht in kaufmänn Korre -
spond . , Konversation , Liters

setzung . e

Me Thomas Cle
F 2, 4a , III .

Schwedisch .
Unterricht wird gründlich erteilt .
22866 Näh . S 1, 2 , 3. St .

eimischtes .
Friedrich Wathes, . . t .
empftehlt ſich f. Einricht . Beitragen
u Abſchluß von Geſchäftsbüchern ,
ſowie für Vermögensaufnahmen .

Anſchluß .
Jung . Mann , 23 Jahre

alt , Kaufmann , mit
einigen Mill . VBermögen ,
ſucht mit einer jungen ,
gebildeten , hübſch . Dame
zwecks ſpäterer 8

Heirat
in Korreſpondenz
treten .

Nur ernſigemeinte Offerten
finden Berückſichtigung . Ano⸗
uym vollſtändig zwecklos .

Gefl. Off. unk. L. 505 F. M .
an Rudolf Moſſe , Mann⸗
heim .

zu
8896

Stroh - und Filznüte
rep . von 50 Pfg . au 22853
H 4, 30 Adolf Nüßle H 4. 30.

Jeugnisgbſchriftenafe er
billigſt Al. Neuſer , Meßpl . 8 . 8298

P . Hornig
Rechtsagentur , R 3, 9
übernimmt Eintreibung v. Mus⸗
ſtänden , Fertigung v . Verträgen .
Eingaben , Bittgeſünen uſw . 18880

Stroh -
Seegras -

0li - 8
Capoc - 25

Rosshaar -
empfiehlt auch für Wiederverkäufer .

Max Keller , d 3, 10l .

Kegel und Kugein
ſtets auf Lager . 20243

J . Beedgen , Dreherei ,
F 5, 19. 5,

anſoin geht außer dem HausFränlein wineln , per Tag M.
. 50. 8 6, 10 , 3. St . rechts . 1

Perfekte Kleidermacherin
empfiehlt ſich zur Anfertigung
von einfachen ſowie eleganten
Damen⸗ u. Kindergarderoben
bei billiger Berechnung u. akku⸗
rater Ausführung . 28112

Rosa Koch , H 2 , 18 .

980

Beamten , welcher ſein Leßen
für 5000 Mark verſichert ,
1209 —1500 Mark ? Wenn
möglich Verheiratung
der Geberin erwünſcht .

Offerten unter B. 2477 an
die Expedition ds . Bl .

Gel ſof. zu 4, 5, 6 % an jed.
einzig jed. Höhe a. Schult

ſchein , Wechſ. , Hy oth. , Lebens⸗
berſ . auch Rateſſlanzaylg . Rück⸗
porto . Fr . Löllhöfel , Berlin ,
Flottwelluraße . 2393

32 1 * 8WK . 12 —15000
werden auf gute 2. Hypothek aus⸗
gel ehen. Offerten unt . Nr. 2495
an die Exped . ds. Bl.

—

mit

Kl. Segelboot
zu kaufen geſucht . Off . unt .

X . 24208 a. d. Exp . d. Bl .

Guterhaltenes Sofa
zu kaufen geſucht .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr 24209 an die Exped . d. Bl.

Bibl kauft zuAte Bücherz
A. Bender ' s Anutiquariat .

G 4 , 12 . 22000

Wnaee alte Ge⸗
ſchäftsbücher , Briefe , Ak⸗

ten ꝛc. kauft unter Garantie des
Einnampfens 17843

Max Kuhn jun, ,
R 7, 23. Telefon 1123 .

Verkauf .

Ein kleineres Haus
mit Werkſtatt , nächſt dem
Kaufhaus zu verkaufen .

Gefl . Ofſert , unter Nr. 2488
an die Expedition dſs . Blattes .

Bauplatz
jetzt noch billig zu verkaufen in
Neckargemünd , ſchönſte Lage ,
2 Miunten vom Bahnhof , Fluß
und Wald in der Nähe , ſowie
herrliche Spaziergänge . 23160

Näh . bei R. Haas & Sohn ,F1. 3.

Kein Ladlen ,
Ein großes , nußb . Büfett

mit Schnitzerei , 1 hochmod .
engl . Schlafzimmer mit 180
em breitem Spiegelſchrank ,
2 große Spiegelſchränke , 1
Salontiſch , 3 Muſchel⸗Chif⸗
fonniere zum Auseinander⸗
nehmen , 2Vertikom . Spiegel⸗
aufſatz , 1 gr . Schrauk mit
Schubladen , 4 Muſchelbett⸗
ſtellen mit Patentröſten und
Zteil . Wollmatratzen , 2Nacht⸗
tiſche , 1 gr . Trumeaux mit
Spiegel , 1 Nipsdivan , 3

einzeln wie in

19. gkameltaſchendivane , 1Wachs⸗
tuchausziehtiſch , 1 komplette
hochmod . Kücheneinrichtung
und Verſchiedenes ſind zu
verkaufen . 23013

I 5, 16, in Hof, liuks.
Die Gegenſtände werden auch

einzeln abgegeven und ſind nach⸗
mittags von —6 Uhr anzuſehen .

Fül Brautleute und Neugn⸗
ſchaffungen empfehlenswert .

Junker & Ruhn Gaskocher
mit Patent Doppelsparbrennarn aind durch grüsste i8 edu -

mierbarkeit des Gasverbrauches die Sparsamsten .

Kataloge stehen zu Diensten .9

Hermann

2

Eine größzere Partie 2485

Büffets⸗ und Ausziehtiſche
ſpottbillig zu verkauf 1 , 1

55 STrafn ＋

WMer Stellung ſucht
25 verlange die „Deutſche
3599 VBakanzen⸗Poſt “ Eßlingen a. N.
12 111 17 7Buteal⸗Berband „Neform

1 Buchhalter , Geh . 4000 M.
ür Rio de Janeiro ,

2 Buchhalter , Ge . 18/2400 M.
4Bautechniker , Geh . b. 2700 M.
2 Maſchinentechniker
1Commis 15 0M. Karlsruhe .
Lageriſten , Kontoriſten ,
Verkäufez . 2478

H 4 . 9 , 1 Creppe.
9 . tägl . können Perſ .

—20 Ml. jed. Standes verd .
Nebenerwerb durch Schreibarben
gäus ! . Lätigk . , Vertr ꝛc. Nän, Er⸗
werbscentrale in Frankfurt a/ M.

3596

Für das Lohnverrech⸗
nungsbureau einer großen
Maſchinenfabrik ein im

Rechnen durchaus gewand⸗
ter junger Mann zum

ſofortigen Eintritt geſucht .
Offerten mit Angabe der

Gehaltsanſprüche unter No .
24 14 an die Expedition .

Poflillans⸗Geſuch
Z zuverläſſ . , jung . Kutſcher,
ſichere Fahrer , können auf 1. Mai
bei mir eintre ten.

24159

Friedrich Reichert ,
Poſthalter .

Die Hauptagentur
einer erſtklaſſigen 755

Unfall⸗ u. Haftpflist⸗
e

Verſi .⸗Heſelſſchaft
mit größerem Inkaſſo iſt
baldigſt zu beſetzen .

Oſfferten ſind unter
„ umal “ Nr. 25004 an die
Erped ds. Bl. zu richten

1
Find
5

Damen u. Herren
die über freie Zeit und guten Be⸗
kanntenkreis derf. , können ſich
hohen Nebenverdienſt , verſch . d.
Verk. ein . lukrt . Artikels . Offert .
unter Nr . 24203 an die Exped .

Solides Fräulein , als Bei⸗
hilfe für Laden ge ucht. 2489

Grüns Färberei , P 5, 13a.

Taillenarbeiterin owie

Lehrmädchen ſofort geſgF 5, 5 , 4. St . 2485

Ordentliches , kräftiges

hauimädehen
geſucht.

Sophie Link , T I, 10.
Füchtiges Mädchen für Küche

und Haus aitung gegen ohen
Lohn ge ucht . L 15, 13, 2. St . 2260

Tüchtſge Schneiderin empfiehlt
ſich außer dem Haus . Zu erfr .
21711 U 6, 10, 8 Trepp . links .

empfiehlt ſich im
Anf. v Kinderkl u. Aenderung .

Rupprechtſtr . 18, 5. St .2465

Aktengeſtelle ,
Kleiderſchränke , Soenneckens

Vorordner , Leu 3 Adr. Bücher,
Fahrradkaſten für 2Räder , Blech⸗
ſchachtel für Hektogr . ⸗Maſſe , Vor⸗
platzſchr . zu verk. O3, 7II . 21909

Achtung !
Von meiner Krankheit wieder

geneſen , empfehte mich wiever in
mennen Spezialitäten : in

Haak⸗ H. Vartschneiden,
jede gewünſchte Facon aulsſefuſte

rauk ,
F 4 , 3 Friſeur F . .

Nähmaſchinen
repar gut billig unter Garantie

M. Schreiber , R 3, 1 2. Stock.

Abortgruben
werden nach ſtädt Vorſchrift mit
Kies oder Sand bei billigſter
Berechuung aufgelüllt . 24745

A. Mraell I ,
Fuhr⸗, Sand - und Riesgeſchäft ,

Dalbergſtr . 13. Telephon 1253 .

beldverkeht ,

Mppomekengelder
auf 1. Stelle , auch auf ländliche
Objekte , von 4 % an vermittelt
jederzeit prompt 531
Hugo Schwartz , Mannheim .

Tel . 1734. R 7, 12.

1000 Mark
von ſoliden Geſchäftsm . gegen

( Eugld )
23965

eventl . Beteiligung . Off. unt .
Chiffre S. M. 77 g. d. Exped . 24228

Zins u. gute Sicherſtell . geſucht ,

Uschirre !
Großes Lager in engl . Ein⸗

ſpänner⸗ und Zweiſpänner⸗
Geſchirren , in ſilberpl . Argen⸗
tan u. Meſſing , Sättel , Zaum⸗
zeugen , Decken , Peitſchen uſw .

zu äußerſt billigen Preiſen .

F. Kaulmann , N3, 13 h.

Piano mit Garanfie ſ. ilig
zu verkaufen .

264 A, 14 , part .

kin gleg. Schlafzimmer,
Sowie 2 kompl . Muschelbetten ,
Spiegelschrank , I Wasch -

kom . m. Sp ' Aufsatz , 2 Nacht -

tischehen , 1 Plüsch - Divan ,
Vertikow , Ii grosser Auszieh -

tisch , Rohrstühle , Y a. Möbel

billig abzugeben . 2420
Auktionator Cohen , . 2, 4.

Schied ! mayer ) weniPianobgch . zu 1
Näheres O 3, 18, 2. St . 24202

Elne große , Lupferne

Pelroleum⸗Zuglampe
zu vkf. Zuerir G3,15, 2. St . 24227

Faſt neues Fahtrad
mit Garantieſchein billig zu
verkaufen . 24219

Fritz Best ,
Auklionator 3, 16.

Tüchti es Mädchen aute
guten

Zeugniſſen für Küche und
Haus zu kleiner Familie auf
1. Mai oder ſpäter geſucht .

Näheres Raeinhäuser⸗
Strasse 24 , 2. St . , zwiſchen
12 u. 4 Uhr nachmittags . 24536

Drdtl . Mädchen , weſches alch
eiwas kochen kann , bei hohen !
Lohn auf 1. Maigeſucht . 2478

IA 1, 13 parterre .

Zwei tüchtige küchenmädchen
ſofort geſucht . Salair Ml . 25 . —
monatlich . 24210
Wilhelmshof , Friedrichsring 4.

Fleißig. Dienftm dcen geB A, 5 1 Treppe .

Gesucht :
Eine Küchenhaushälterin

oder eine tüchtige Beiköchin
fur beſſeres Reſtaurant zum ſo⸗
fortigen Eintritt .

Näheres im Verlag . 24211

Iintes Mädchen kägsber
ſofort geſucht . 24217

5 , Metzgerladen N 3 , 1.

Ein anſtändiges Mädchen
ſofort geſucht . 24228

M A, 5 , 2. Stock .
1 4 als Beihilfe fürbin Mädchen die Züche geſucht.
Näheres Büreau 24220

Sehwetzingerstr . 83
vormittags 10 —12 Uhr .

Gesucht :
Zwei tüchtige Hotelzim⸗

mer⸗Mädchen . 24212
Hotel Kaiserhof

Guüt erh. Damenrad billig z. ork.
2072 Beilſtr . 6 . 8. Stock links . Nonatsfrau gelucht. 21725

6, 18, 8, St . l.

Vorm . Alexander Heberer

58887/vI

Küchen -

24207
Schwetzingerſtr .7, III . Naiſerring

1 mehrece helle Par⸗
9 terrestäume ( Mit⸗

telpunkt der Stadt ) für We⸗
ſchäſtszwecken ſehr gseignet ,
ureisw ſof . zu verm . 288
Näh . F I, 3, 3. St . rechts ,

I .d üu. H I, öb,
kleiner u. 1 großer Laden zu v.
Näh . K 1, da, Kanzlei . 19515

Näheres 2. Stock . 22935

0 6, 2 ein grozer Laden
zu vermieten . 21460

22964

Höchinnen, Mäßschen f. alleen ,
Haus⸗ u. Kindermädch .
finden gule Stelle . 24204

Stellenbureau Eipper , T 1, 15.
Sofort geſucht eine küchtige

„ Putzfrau

und ein 14 —15 jähriger Burſche
für einige Stunden Nachmittags .

Eine reinliche

zutzfrau
ſotort für eine Stunde vor⸗
guttags geſucht . 24225

Zu erfragen E 7, 25, Bureau.

Monatsfrau
ſoort geſuchl . 2494
Lamehſtr . 16 , 2. St . , Köhler .

Lehrmädchen
von ordentl Familie für beſſ
Garn - Tapiſſerie Geſch . p. ſo ' ort
geſucht . — Off . unt . Nr. 24205
an die Expedition ds. Blattes .

Buchhalterin 5
9 in einf u. dopp. Buch⸗

führung , ſicher im Nechnen ,

gekünd . Stellung , ſucht ſich
per 1 Juli eptl . früher zu
verändern . — Mannheim od.

Endwigshafen bevorzugt . —

Off. unt . F . O. 95 an
Daube & Co . m. b. . ,

Mannheim erbeten . 1071

Stenographie kundig , in un⸗

5

Junge Nindergärtnerin , erſte
Klaſſe , ſucht Stellg , zit Kindern ,
evt . für Nach nittags . Offerten
unter Nr . 2474 an die Exped .

Für
Witwer od. gueinſt . Herren!

Eine Witwe mit ſolider Haus⸗
haltung wünſcht einem Witwer
oder alleinſtehenden , älteren Herrn
die Haushaltung z. führen . Schriftl .
Oſferten unter K. 24197 an die
Expedition erbeten .

Suche ür meine Tochter Lehr⸗
ſtelle auf einen Büreau oder
Laden , hat gute Vorbeldung in
Maſchinenſchreiben und Stenogr .
Offert . unt . Nr . 492 an die Exp.

5 4 , 15
per ſof . beziehbar , Burean

zu vermieten . 2290

Näh. Hausmeiſter .
1 1 4

Bureau eptl . mit
0 Wohnung zu ver⸗

miet . Näh. Friedrichsplatz 19 ,
Lichtenberger. 23959

ſchönes leer . ZimmerP 5 ( Aals Co npioir zu ver⸗
mieten . Näheres K 1 16. 2267

—4 Zimmer ,
Bureau , event . 2 davon
möbliert , per 1. Juli Mitte der
Stadt zu vermieten . Offerten
unt . Nr . 24120 a. d. Exp. d. Bl.

6 3. 19, Laden . 2 20

In den Neubauten
Ecke der kl . Planken
0 7 , 12
ſind 24149

Ladenlokalitäten
od . andere große Par⸗
terreräumlichkeit . ;
n . A. für Engros⸗
[ Geſchäfte , u Sſtel⸗
lungszwecke geeign . ,
per Anfang 1900

zu vermieten
durch Gebr . Simon ,
0 7 , 15 . Tel . 1252 .

Zu vermieten .

1 4 2. oder 3. Stock ,
5 18 in dem läng . Jahre

tenſchneiderer betr wurde , per
1 zu v Näh . 2. Si . 24201

F . 7
( Kirchenſtraße 3)

Belet . , 6 Zimmer , Badez . ꝛc.
ſofort oder ſpäter , Parterre
2 Zimmer für Büreau zu ver⸗
mieten . Näh Louiſenring 18,II
oder beim Eigentümer Albert
Heidelberger , Worms . 23566

Hinterhaus , Zim e
6 5 1 4 und Küche 10 verm

Nä etes im Laden . 2490

II Manfard . ⸗Wohng . ,sN 25 13 Zim. , Kell . u. Opeh 15
zu verm . Näh. 1 St . h. 2422

„ ir 2 Jimmer und
Dalber ſtl. 13 Küͤche an ruh .
Leule zu ver eten . 2422

Näveres 2. Stock .

LIN

78318

Iriedrichsring , 8 6, 26, 1 Ti. ,
ſein möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
Zim . zu vermieten . 1934

Lontardſtr . 20 ( Ideng0h
1 Tr. , ein mbl . Zim . zu v. 2788

cnt un. d. Ring 1 Tr.27Juugbuſchſtr . 6 ſehr ſchön möbl.
Zimmer ev. m. Penf . zuverm . 2102
Naiſerring 32 , Tr. , gutembl .
Woon⸗ u. Schlafzimmer ſofort
oder ſpäter zu vermeten . 1968

Luiſenring 29 , 1. Etage , ſchön
möbl . Erkekzim . mit ſep. Eing . ,
auf 1. Ma z. v. Näh . prt . 2280

Gnifenring 46 , 8. Stock , links ,
LNaͤle K 5, Schulhaus , ſleön
möbl . Balkonzim . an Herrn od.
Dame zu vermſeten . 2487

221

1 Parterre⸗Zim mer als
Bureau zu vermieten per ſoort
oder ſpäter . 24128

Nä eies ß 2, 15 , parterre .

Filiale Ludwi shafen.
Als Comptoir oder Lager ſind

ein großzes und zwei kleine
Zimmer , auch geteillt , zu ver⸗
mieten . Gefl . Offerten unter
H. 4060 an Rudolf Moſſe in
Sudwigshafen a . Rh . 3798

ugazine
D1 .

3 ſtöckiges Magazin
mit tleinem Bureau per 1.
Juli zu vermieten .
Näh . A 3 , 2, parterre ,
rechts . Nachmittags . 20641

NR G . 4

Magazin z. verm

U 4 9 Magazin oder Werk⸗
9 nätte mit Burean .

Näberes 8 6, 37. 28935

Geeg Magazin
05 die Pfälzerſtraße ſioßend ,
zirka 1350 qm Lagerraum ,
per 1. Juli zu vernneken .

Jerner :
itenmagazin⸗ 200

nehl Comens

23976

Aue

zu der mieten .
Näheres K

18
＋, 22 , parterre .

2 Tr. gut möbl. Zim
9 zu vermieten . 2349

0
0 35 18 ganteimö l. Balkon⸗
Zimmer zu vermieten . 24200

ſotort zu verm . 2486

1 1 Tr . ein gut möbl .
6 5 4

Ie „i gut möbl . Zim . it
N 35 6a Penſ . zu verm . 22303

Zimmer zu verm . 32

Pp4 10
2 Tr. , nbl . Zim . f.

7 Fräul . zu v. 2305

3. St . , ſchön mobl .
Zimmer zu vermieten . 2339

0 3. 4 bis 1. Mai zu v. 20 . 9

mer v. ſofort z. v. 2480

1 2 Tr. , 1 möbl . Ziem. an
R3 . 1

ER
7

35
2 Tr. eleg. bl . Balk. ⸗

67 * Zim . zu verm . 1351

auf die Straße gehend, mit oder
ohne Penſton 55 zu verm . 78088

reppen , 2 gut
möbl . Zimmer zu verm 23340

nier zu veim . 2321

8. Stock , ein m öbl.
S4,la
ohne Penſion zu vermieten . 2942

0 g. ihl . Ecktimmer per
＋ 3. 1 I. Mai zu verm . 24820

1 1„ 7 n Mödl gr.9

an ſolid . Herrn zu verm . 23864

U 4 9a Tr . ., ſchön möbl .
Jd Zim. , auch Wo n⸗

Peuſion zu ver ieten . 2199

U 4 13 (Friedrichsring ) ,
5

ſpäter ein hünſch möbl . Zinmer
billig zu verm . 2207

Gut möbliertes Zimmer eventl .
mit Penſton . 28369

Zimmer . an 1 ober
2 Herren zu vermteten . 2977

2 Tr. , fidl . möbl . Zim . mit od.
ohne Penſion per ſofort oder

1U 6 0
3. St, gr . möbl. Zint.

2 ſof. zu verm . 28717

merraße 40 , II,
on nohtter

( • 1
1 Treppe hoch, ele⸗

2 1 Tr . gut möbl . Ziſ .F2 . 9

Zim . ſf. zu v. 24750

55 2 Tl. , ., ſchön möh. .
05,1

— ( Herdel ergerſtraße )P 7 , 20 0

4 Tr . . , möbl . Zim .

9 5, 13, 1 Tr . boch, ſchön mobl .

beſſ . Ar zu om. 1925

7
8 9 5. 4 Tt. , öbl . Zim.

0 nächt dem Marktpl . ,
82 , 13

738St .ks. 1 möbl. zim⸗8 32 0 d

Zimmer mit ' oder

5 wöblirtes Zimmer＋ 25 15 zu vermteten . 1919

Brefteſtraße , 2 Trep .
ud

in ruh Hauſe mit od. ohne Nenſ

und Schlaſzimmer mit oder ohne

3 Tr. , jofort oder

4 , 20 . 3 Treppen

— 2 ͤmöbl. Pari . -U 95 18

S

ſpäter zu vermieten . 24031

6 2 Tr . 2 gut mödl .
U 65 29 Zim iot . z. vm. 8711

Balkon zu vermteten ,

Ecke Luiſenring ( Holz⸗
ſtraße ) , part . , hübſch mbl .

Zimmer ſof . z verm . 24 16

Prinz⸗Wilhelaſtr . 14 ar de
Feſthalle ſchön möbl . Zim . ntt
ſep. Eingang preiswert zu v. 2221

i *
Nheindaumſtr . 201 Treppe
eventl , auch 2 ſehr ſchön
möblierte Zimmer , auch mit

Klavierbenutzung an beſſeren

Herru ſofort zu veem 2209

enherir 7
Rhelnhäuſerfr. 27, 8

einige ſchöne 1 u. 2 Zim. ⸗Wohn .
uu Küche zu vm. Näh . 1. Stock .
e e

möbl . Zim .
au beſſeren Herru zu ver . 1844

Tlältleurſtr. 52 .88 Jeen
aun . Fräul . od. Herrn 3. v. 1994

est und Logis. ]
1 11 Stiegen , heſſerer

9 i Privat⸗Mittags⸗
und Abeudtiſch . 2099

7 bei Kuhn , 3. Stock ,
2, 43 Penſion fur iſr . 1g.

Mann oder Lehrling . 1594

— fein möbl . Zim⸗
0 165 140 mer mit freier
Ausficht auf Ning , Friedrichsplatz
u. Feſthalle zu vermieten . 1965

7 , 24 Penfion 0 7, 24
Telephon Nr . 3826 .

Für Herrenn Damen möbl . Zim.
intt 1 u. 2 Betten z. v. 28857

in beſſ. iſrael . Familie findet an⸗
ſtändiger jg. Mann per ſofort

Koſt u. Logis . 1962
Näheres 17 68, Ja , 1 Treppe .

Guten bülgerl . Mittags⸗ u
Abendtiſch können noch 2 od. 3
veſſere Herren teilnehmen . 2073

E 4 . 26 . 1 Treppe .

Prima doppelten

Privat Mittagstiſch
ür Herren 70 Pfg . , für Daſneß

50 Pfg . von 12 —2 Uhr
Vorzüglichen Ahendtiſch zu 0 Pfg .

Se arates Da enzimme .
28520 2, 3a , 2. Stock .
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Dart Belz
Schreibwaren - u. Papierhandl -

Manmheim , C 2 , 8

igar
fümtliche B
Maſchinen , Sch ibmaſchtnenpapfere
Uebern . v. Buchbinderarbeiten
u, Druekarbeiten 2. bill .

21119

6
Sie fe⸗
Schuppen tein .

Paarausfall ,
erzielen lang . ,eenm
peiches Haar ,

wenn Sie ſtets br . Kuhns
Breunneſſel⸗Haarwaſſer 1
benutzen . Hier Floraparf . ,
G, , vis - - vis Kaufh .

36468

prakiisches

eschenf
Kampmann ' s 21991

Lafantle -Hessswingef
sind von grö
kKeit und zeichnen sich
durch spielend leichten
Gang u. gr e Schonung
der Waso 8. No. 102030

Merm . Bazlen

Vorm . A. Heberer
2 , 2 , Paradeplatz .

A . Jander
E2 , 14 Planken P 2, 14

gegenüber der Hauptpoſt

3
Seifenstempel , es 0n pel

Entws tungsstempel
für Alters⸗ u . Invaliden⸗

b4o14 Verſicherung . 6

Fuppenreparaturen
werden hrend von mit
ſelbſt aus 23057

Köpfe , P geſtelle , Körper⸗
teile , Puppenkleider , Hüte ꝛce.,
ſowie auch Reparieren von
Celuloidpuppen .

Varl Steinbrunn , F 3, 2 .

Friſeur — Puppengeſchäft .
Wohne jetzt

J. lakobi Nachf . ,
Hundeſcheerer .23383

Boa ete . fäſrbt , reinigt u. kraun

Straußfedern Katharlna Irschlinger ,
Kl. Wallſtadtſtraße 10. 55467

7 Handels - la urse

55 , Syezjialität :
95 Maſchinen⸗8

chreiben , Buchfg . Unterr, ur Daſnen u
, N 1 91 Einel 5 — 5 Monatskurſe. dags

0 8 Aelteſtes hieſiges Inſtitut .

Teiedr . durgnarat dd 5 . 8 .

Koperaschen Lar Einder, 8
Haarpflege . Kopfmassage Zum

Reinigen der Haare very , ende ich ;
meine vorzügliche Eigelb - Sbam -
pooing u. Thee - Shampoeing . Thee -
Shampooing eignet sich vorzüglich
zum Waschen der blonden Haare .
Warmluft - Anlage zum Trocknen
der Haare Eigenes System .
Ein Versuch überzeugt .
Eine Dame empfiehlt es der anderen

4 3, 8, I . Etage .

1 Urbach , Spez . - bamen - Friseurf
56281Lelephon 3868 .

Plissé - Brennerei
Auszacken von Stoffen alter Art 814

Aug . Rolte . Inhu ber : Alfred Joos , Mannneim , Tattersallstr . 224.

haben lelchtesten Lauf bei

grösster Stabilität u, eleganter Bauart .

Julius Branz
Se ATM H. Stock- Tabrik

Roeparatur Werkstätte . gteitesttasss,8657

Moderner Damen- Frister - Salon

Jwolständlger 6e

r . B. SadsLae Buchürucergl G. M. b . 5 .

ſlli

Uhrmacher und Juwelier

Maemnmneim
Breitestrasse .

Sgen

28Ehat70S
20

Verkauf nur gegen har .

amtauseh Nieht estattel. 1

Ualleloe.

sten Preisen

Erstes und grösstes Spezial - OGeschäft am hiesigen Platze .

52798

Laulgabe
ten Preisen.

Kecknungs 5

1 82
Dressbach Nachfolger ; Neue Bad . Landeszeitung.

Gut u. Billig
kKaufen Sie

Vollständige

Wopnungseinnehtungen,
mbdarng

Soblatzimmerelurichtungen ,
sowWie einzelne Stücke als : 2805

Klelderschränke , Vertikows ,
Spliegelschränke , Kommoden ,
Waschkommoden , Nachttische ;

Bettstellen , Tische ,
Schrelbtische , Stühle , Sopha ' s
u. Divans , Spiegel u. Bilder ,

Wand - u. Standuhren ,
Kücheneinrichtungen .

Fertige Betten
bei

HeinrichSchwalhach
43 . 17

Sahlm. Fopaaturonf
ſchnell , gut und billig .
Stangen einſetzen 30 u. 35 Pfg .
Unterſtöcke 60 u. 75 Pig .
GanzeStöcke (Nat . , Phantaſiezc . )
90 Pög. , . 25, . 50 Mk. 1
Bezüge Zanella von . 25 Mk. an .

B Gloria p. . 50 an, Ia. . 00 Mf .
Halbſeide Gloria von .25M. an
Seiden Satin de chine von

. 00 Mk. an, Ia . 00 Mk
Prima Garantie dio . v. 5Mk. an .

Reine Seide, Garaut .p. 5 . an .i
und

55915
erliner Schirm-industrle

Max Lichtenstein ,
Mannheim .

9 3, 8 . Planken .

Alkoholfreies Geränk
Perlender Apfelsaft .

Aerztl . empfohlen für Zucker - ,
Nieren - , Blasen - , Nexven - u

Gicht - Leidende .
Ueberall erbhältlich und direkt

in der 52921

Pomrilfabrik T 6, 34 ,
Helephon 2661 .

eee e ,2 2
2

Verhüfefjedes Wundseiger HKinden
—Herztſich empfohlen . —

beutel208 Dose508

P1 , 3

52780
erf. Kleidermacherin empf ſiß z.
Auf . von Koſt. , Bluſ . , Kinderkl .

Byll . Berech Akademieſtr. 15 ,p. 972

9 Ladeugeſtelle
für alle Branchen ,

in Meſſing , goldpermiert oder
ff. vernickelt , 150 em hoch,
150 em breit , 19 m/m , mit
8 verſtellbaren Etagen Auf⸗

legerohre
komplett nur Mk. 18 . —
Eleg . Glasplattenſtänder
25 em hoch Glasplatte 155425

niit Facette Mk. . 75 .
25 bis 45 om „ausziehbar⸗ ,

7 Glaspl . 1580 em Mk. . 50 .

Jakob Altstädter
Luiſenring 37. Teleph . 2246 .
Verlang . Sie Spezial⸗Offerte
und Katalog unter Angabe

der Brauche . 22707

0 7, Ia Hermann Apel 0 7, 13
Heidelbergerstrasse .

quwelen , Goldwaren und Reparaturwerkstätte , Ankauf
von Brillanten , Gold und Silber . 55655

Werkſtätte ür Neuan ert gung , Reparaturen , Umänderung
Moderniſieren von Juwelen Gold⸗ u. Silberwaren jeder Art .

rosse dadehef Geld - Lolterle —Dar Niehung 20 . Mai 19

dg Gete Han 45 80 38 J. Haup ' gewinn Mk . 20 , 90 =20,000
2 . Ha pigewinn Mk . 5060 — 5000

80 Cod. b . Ml . 20,800 — 20,00
5 108 4 1 Kk. 11 1080 10 Mk. Lerde beedene ears ,

J . Stürmer berze Strassburg J.E, T4nsse f
In Mannheim : A. Schmitt ; N. W. Llkkus; 8

Gg Engert ; 5 Hochschw ender; Jean Köhler ; H Dahm;
12 F. Martens; M. Hahn & 00. ; J. Gremm ; Aug. Wendler;

—

——

—

In Heddesheim : J. E Fang Sohn . 56210

reinigt und färbt tadellos die FärbereiDamenkleider und chemische W. aschanstalt Ed. Printz ,
Mannheim- Ludwigshafen . 55215

4, 1 Hemden - Klinik p4 , 12
Weisse und farbige 5576511

11 Srren - Hemden
ſach Mass unter Garantie für tadellosen Sitz :

e

A

—

n

—

—

—

.

—

—
—
—

—
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